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Hunderte Ba ee Sa auf der Wäscheleine 


Außergewöhnliche Ausstellung zum Jubiläum auf dem Be 


Das war wieder eine Aufsehen 
erregende Aktion der Anger- 
münder in ihrem Jubiläumsjahr 
— mitten in der Stadt auf dem 
Marktplatz haben sie eine recht 
ungewöhnliche Form einer Aus- 
stellung installiert - eine 
Wäscheleinengalerie. DieKinder 
der Stadt - insgesamt 415 - ha- 
ben ihre Glückwünsche der Stadt 
aufs Zeichenpapier gebracht. 
Manche gestalteten Glück- 
wunschkarten, andere Plakate 
und einige versuchten sich auch 
an schönen Stadtansichten, wie 
sie sich ihre Heimatstadt wün- 
schen. 

Damit folgten sie dem Aufrufder 
Angermünder Einkaufsmeile, 
ihre besondere Sicht auf die 
Stadt auf besondere Weise fest- 
zuhalten. 


“ N Bi 1 


Interesse quer durch die Generationen 


Der stellvertretenden Bürger- 
meisterin Margitta Behm stand 
die Freude ins Gesicht geschrie- 
ben, als sie am Staatsfeiertag die 
Galerie eröffnen konnte, denn 


Mutig bei Bibberkälte 
auf dem Laufsteg 


Traditionelle Modenschau der Einkaufsmeile 


Eswareinerichtige Bibberkälte, 
Herbstwinde vom Atlantik weh- 
ten über den Angermünder 
Marktplatz. Hannelore Drochner 
von der Einkaufsmeile blickte 


Alle Achtung, die junge Dame 
trautsich derartleichtbekleidetin 
die Herbestkühle auf den Markt- 
platz an Schmidts Cafe. 


sorgenvoll aus der Rathaustür 
auf den Marktplatz, in wenigen 
Minuten soll die Herbst- 
modenschau beginnen. Seit Jah- 
renisteseine gute Traditon, dass 
die Geschäfte aus der Innenstadt 
im Frühjahr und im Herbst eine 
Modenschau gestalten. Der Rats- 
saal dient als Garderobe, ein 
Laufsteg mit rotem Teppich ist 
für diesen Nachmittag an die 
Rathaustreppe angeschlossen. 


Aber das Wetterhältsich und all- 
mählich füllt sich der Platz am 
Rathaus. Hannelore Drochner 
bittet die ersten Modelle aufden 
Laufsteg. Erleichterung zeigt 
sich auf ihrem Gesicht, denn 
trotz der Kühle kommen viele 
Neugierige und Modelustige. 


Fortsetzung auf Seite 2 


dieser Aktion wohnten zahlrei- 
che Angermünder bei. Die 150 
Meter lange Leine, an der die 
Bilder befestigt sind, gibt der 
Galerie ihren Namen und kann 


zu jeder Tag- und Nachtzeit be- 
sichtigt werden. Damit ist das 
775-jährige Angermünde um 
eine weitere Attraktion im 
Jubiläumsjahr reicher. mpj 


Autokummer? er 


3383] 


= 83 222 &3%3 


Autoservice Gründel & Bettac GmbH 
Unterwall 1a - 16278 Angermünde 


Bosch Car Service 


Unterwall 


Die Fachwerkstatt BOSCH Kassen _Shneter 


für alle 
Auto-Marken 


€ 
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ice 


Großes Angebot an Neu-, Jahres- und 
Gebrauchtwagen aller Marken zu günstigen Preisen 


Gebrauchtwa 


Die Sicherheit gönn’ ich mir. 


enankauf! 


Nordring 6 
16278 Angermünde 
Tel.: 03331 /2737-0 
Fax: 03331 / 2737 -30 
hilzinger.de 
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Mutig bei Bibberkälte auf dem Laufsteg 


Traditionelle Modenschau der Einkaufsmeile auf dem Angermünder Marktplatz 


Fortsetzung von Seite 1 


Was wird die Winterkollektion 
bringen? Auf jeden Fall eine 
Menge mehr Accessoires als 
sonst - nicht nur Schals und Tü- 
cher, nein bis hin zu Brillen, Filz- 
hüten und sogar Fahrrädern-so 
beteiligtesich das Geschäft Schä- 
fer aus der Berliner Straße 
erstmals an diesem Ereignis. Und 
so manches Modell gewann auf 
diese Art und Weise nicht nur 
mehr Sicherheit, man sah auch 
gleich, wie die Kleidung im All- 
tag wirken könnte. Und das 
Friseurgeschäft „Haar creativ“ 
steuerte passende Frisuren und 
Haarfarben bei. 

Vieleschicken Sachen trugen die 
Akteure von ziemlich klein bis 
sehrerwachsen aufden Laufsteg 
-vorgestelltvon Judith, Markus, Hat sich der junge Mann verirrt? 
Ute, Elke, Malte, Hansi, Stefan 
und so weiter. Es gefiel vieles, 
auch die zumeist lockere Art der 
Moderation und das zwanglose 
Verhalten der Modelle. So blieb 
die Stimmung trotz grauen Him- 
mels und gelegentlicher Tropfen 
heiter. Und viele Sachen mach- 
ten tatsächlich neugierig. Bishin 
zu Sexy-Unterwäsche. Es gab 
auch viele schöne Farben, nur die 
Oberkleidung wirkte doch 
insgesamt etwas sehr dunkel. Ob 
es die Angermünder nicht 
vielleicht doch ein wenig heller 
und freundlicher mögen? Der 
Winter istdoch grau genug. Man 
kann schon sehr gespannt sein 


Malte gehörte zu den Neulingen 
auf die Frühjahrsmodenschau - auf dem Laufsteg. Schließlich 
dann wird auch sicher wieder \ a schaffte er sogar ein Lächeln, als 
mehr Farbe im Spiel sein. Junge Mode nichtnur von Kopf bis Fuß-das passende BMX-Radgleich er merkte, wie freundlich ihn die 
Text/Fotos: noch dazu. Zuschauer begrüßten. 
Michael-Peter Jachmann 


Ihr vertrauensvoller Helfer in allen Bestattungsangelegenheiten 


MATTHIAS MARTIUS 
STEINMETZ UND STEINBILDHAUERMEISTER 


Schwedter Straße 37, am Friedhof 
16278 Angermünde, Telefon 0 33 31/29 79 41 


Grabmale: klassisch und moderne Formen 
Einfassungen: verschiedene Materialien 

Bronzen: Vasen, Schalen, Schriften, Ornamente 
Ausführung: sämtlicher Steinmetzarbeiten 


Inhaber Thomas Busch 


Berliner Straße 1 « 16303 Schwedt/Oder 


Montag bis Freitag 
8.00 — 16.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 


Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00 - 17.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 - 18.00 Uhr 2 


Parkplätze 
oder nach Vereinbarung vorhanden 


& Tag und Nacht 033 32/51 51 66 


Hausbesuche auf Wunsch 
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Bärbel Wachholz-Tag am 20. Oktober 
- in Angermünde und Schwedt 


Ausstellung im Rathaus Angermünde / „Schlagercafe extra” an den Uckermärkischen Bühnen 


Erinnern Sie sich an diese Schla- 
ger? - „Ich hab’ Musik im Blut“, 
„Damals“, „Mama“, „Ich steige 
dir aufs Dach“, „Das wünsch ich 
mir“, „Weilerein Seemann war“, 
„Ireu sein“, „Einmal wieder Tan- 
go mit dir tanzen“... Diese und 
noch viele mehr gesungen hat 
Bärbel Wachholz, die unbestrit- 
teneNr. 1desDDR-Schlagers der 
50er und 60er Jahre. 

Wie ein Komet erschien sie ganz 
plötzlich und gewann die 
Tanzmusikfreunde im Sturm. Ob 
in Berlin, Rostock, Dresden, 
Leipzig, Prag, Budapest, Moskau 
-überallumjubelte sie das Publi- 
kum. 

Selbst aufRadio Luxemburg war 
sie über Jahre hinweg zu hören 
und oft in den Schlagerparaden 
weit vorn platziert - sie gastier- 
tein Frankreich, Holland, Belgi- 
en, Syrien, Westdeutschland und 
beim Fernsehfestival in 
Montreux gewann sie mit ihrem 
Fernsehfilm „Weil ich jung bin“ 
eine Rose. 

Auf Festivals von Sopot bis 
Rostock, von Bratislava bis Paris 
gewann sie Preise der Jury und 
des Publikums. 1969 nannte 
Heinz Quermann sie die 
Interpretin mit den meisten Er- 
folgsliedern in 20 Jahren 
DDR.Doch dann kam der Bruch 
-sie wurde ins Abseits gedrängt, 
erkrankte kurz darauf schwer 
und erholte sich trotz zwischen- 
zeitlicher Comebackversuche 
nicht mehr. 

1984 starb sie im Alter von nur 
46 Jahren - die gebürtige 


Bärbel Wachholz 


Angermünderin Bärbel Wach- 
holz. 

Ihre Herkunft lag immer etwas 
im Dunkeln, sie galt als Ebers- 
walderin. 

Dabei istsie eine Uckermärkerin 
und die wohl bekannteste aller 
Zeiten. 

Kein anderer hat jemals zuvor 
und danach eine solche Popula- 
rität erreicht. 

Doch in den vergangenen Jahr- 
zehnten verschwand sie ausdem 
öffentlichen Bewusstsein. 

Ihr 70. Geburtstag ist Anlass, an 
diese Künstlerin mit der einma- 
ligen Stimme und Ausstrahlung 
zu erinnern und sie nun auch 
zum Teil des uckermärkischen 
Geschichtsbewusstseins zu ma- 
chen - Bärbel Wachholz, eine 
Tochter Angermündes. 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


« Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 
e Aufarbeiten alter Grabmale 


e Fensterbänke 
e Treppenbau 
e Kaminverkleidung 


alles aus Naturstein 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

- gegenüber AH Ford - 
Tel.0 33 31/3 33 63 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 
- gegenüber Domäne - 

Tel. 0 33 32 / 41 80 73 

Di. u. Do. 10-12 u. 13-18 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


Der Journalist Michael-Peter 


Jachmann hat sich in den 


vergangenen beiden Jahren in- 
tensiv mit dem Leben und Wir- 
ken der Sängerin befasst. 

Als Ergebnis wird am Montag, 
dem 20. Oktober 2008 um 14 
Uhr im Rathaus Angermünde die 
Ausstellung „Bärbel Wachholz - 
Die Schlagerlegende kehrt zu- 
rück-inmemoriam zum 70. Ge- 
burtstag“ eröffnet. 


Eröffnung mit 
Schlagerprominenz 


Auf Sichttafeln können die Gäs- 
teBärbels Leben nachvollziehen, 
außerdem steht ein Bildschirm 
bereit, um die Interpretin in vie- 
len Ausschnitten des Deutschen 
Fernsehfunks zu erleben. 

Und außerdem können mehr als 
150 Titel aus den Studios von 
Rundfunk, Schallplatte und 
Fernsehen gehört werden. 

Die Ausstellung istbis zum 9. De- 
zember zu sehen, der Eintritt in 
das Angermünder Rathaus ist 


Diese CD ist am 10. Oktober er- 
schienen. 


frei - montags bis freitags von 8 
bis 16 Uhr, dienstags bis 18 Uhr, 
freitags bis 12 Uhr. 

IhrKommen zur Eröffnung zuge- 
sagt haben DagmarFredericund 
Christine Wachholz, Schwester 
von Bärbel Wachholz und 
ebenfalls Sängerin. 

Sie bringt ihre Söhne mit, die 
trotz ihres jugendlichen Alters 
bereits eigene Bands gegründet 
haben. 

Um 17 Uhr folgt Teil II der Aus- 
stellungseröffnung - mit vielen 
prominenten Gästen, die bei 
Michael-Peter Jachmann im 
„Schlagercafe extra“ zu Gast 
sind: Regina Thoss, Günter 
Gollasch, Jenny Petra, Julia 
Axen, Dagmar Frederic, Maja 
Catrin Fritsche, Andrea & 
Wilfried Peetz, Dieter Janik, 
Siegfried Trzoß, Hans Bath... 
Der Eintritt kostet nur 10,25 
Euro. 

Im Anschluss gibt es eine 
Autogrammstunde mit den Mit- 
wirkenden. 

Außerdem wird es voraussicht- 
lich diebrandneuen CDs „Bärbel 
Wachholz - Ich steige dir aufs 
Dach-Ihre großen Erfolge“ (La- 
bel Sechzehnzehn) und „Bärbel 
Wachholz -— Das Lebenswerk“ 
(Shop24Direct) geben. 

Und bei TVAL-Fernsehen für die 
Uckermark wird es am 20. Okto- 
ber eine halbstündige Sonder- 
sendung zum 70. Geburtstagvon 
Bärbel Wachholz geben, die auch 
in die Wiederholungsschleife 
geht. 


Wenn Trauer hilflos macht ... 


Kellner 


B E85. + 


AI TFT U NBEN 


Wir sind Tag und Nacht 
für Sie zu erreichen: 


Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 
Telefon: 

(0 33 31) 3 29 83 


TAT 
VOM HANDWERK GEPRÜFT 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 
(033329312231 


.. 
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Findlinge fanden eine neue Gestalt 


8. Hartgesteinsymposium ging mit starker Beachtung zu Ende 


Zum 8. Male versammelten sich 
etwaeineHandvollBildhauerin 
Angermünde, um auf einem 
Hartgesteinsymposium aus 
Findlingen Kunstwerke zu schaf- 
fen. Ob das Stadtjubiläum Anger- 
münde 775 die internationalen 
Künstler aus Holland, Deutsch- 
land, Frankreich und Japan 
besondersinspirierte? Jedenfalls 
scheinen die in diesem Jahr ent- 
standenen Arbeiten in ihrer Ge- 
samtheit sehr viel mehr als je 
zuvor künstlerische Ideen und 
gelungene Umsetzungen zu tra- 
gen. Das Interesse der Anger- 
münder an der offiziellen Been- 
digung des Symposiums mit ei- 
nem Rundgang zu den 
entstandenen Arbeiten sprach 
Bände-eskamen wohlmehrals 
100 Gäste zur Vernissage auf 
dem Vorplatz von Burgruine und 
Alter Mälzerei. Was aus den ein- 
zelnen Arbeiten nun wird - die 
von jedermann besichtigt wer- 
den können - steht noch nicht 
fest. Aufjeden Fall bleiben sie die 
nächsten beiden Jahre am Platz 
ihrer Entstehung. Die Stadt will 
versuchen, Sponsoren für einen 
Ankauf der Kunstwerke zu fin- 
den. Text/Fotos: mpj 


Die große Schar der Gäste widmet 
sich jetzt dem Projekt „Berüh- 
rung“ der Französin Catherine 
Leva 


„Dazwischen“ von Joachim Karbe 


Im herbstlichen Wind stellten die sechs Künstler und Bürgermeister Wolfgang Krakow die Ergebnisse des 
Symposiums vor: von links Jörg Steinert (Deutschland), Catherine Leva (Frankreich), Et van Everdingen 
(Holland), Yoshimi Hashimoto (Japan), Ton Kalle (Holland) und Joachim Karbe (Altkünkendorf, Leiter 
des Symposiums) sowie Bürgermeister Wolfgang Krakow 


Jörg Steinerts Arbeit „Genesis“ 


15.10.2008 
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Gute Karpfenernte kündigt sich an - 
Großer Fischzug am 25. Oktober 


Der Große Welseteich traditionell der Ort des Geschehens 


Der letzte Sonnabend im Okto- 
ber gehört seit Jahr und Tagden 
Fischern - sie stehen im Mittel- 
punkt, wenn das NABU- 
Besucherzentrum Blumberger 
Mühle und die Angermünder 
Teichwirtschaft gemeinsam zum 
großen Fischzug an den 
Görlsdorfer Fischteichen einla- 
den. Das Abfischen zum Ende 
der Erntesaison hat sich längst 
zum Magneten für Einheimische 
und Touristen entwickelt. So ver- 
folgen inzwischen einige hun- 
dert Zaungäste das Spektakel, 
wenn die Fischer ein riesiges 
Netz in das Restloch des abgelas- 
senen Großen Welseteichs ein- 
lassen, zusammenziehen und 
schließlich mit einem Riesen- 
kescher die Karpfen und andere 
Fischarten in Massen aus dem 
Wasser holen. 

Wer will, kann einen soeben ge- 
fangenen Fisch bei einem Händ- 
ler der Firma erstehen und mit 
nach Hause nehmen. Viele wol- 
len einfach nur das Schauspiel 
genießen und einen Happen fut- 
tern. Und gibt es ja wieder so 
manchen Leckerbissen vom 
Fischbrötchen über die Fisch- 
soljanka bis hin zu geräuchertem 
Fisch. Aber wer nun gar keinen 
Appetit aufFisch hat, für den gibt 
es auch Bratwurst und mehr. 
Außerdem, erfahrungsgemäß ist 
es oft schon recht frisch an die- 
sem Tag, gibt es heiße Getränke 
wie Kaffee und Glühwein, aber 
aucheine appetitanregende hei- 
ße Kürbissuppe. 

Jan Hesse, stellvertretender Chef 
des Zentrums, vermutet in die- 
sem Jahr eine recht gute 
Karpfenernte. „Im Jahr 2007 war 
es weniger, dawarauch der Som- 
mer nicht so warm. Doch Karp- 


Frischer Karpfen gefällig? Vor 10 
Minuten schwamm der Karpfen 
noch im Restloch des Teichs. 


fen mögen warmes Wetter und 
2008 gab es wieder eine Hitze- 
periode. Dank des regenreichen 
Frühjahrs gab esauch genügend 
Wasser in den Teichen - so deu- 
tetallesaufeinreiches Abfischen 
hin.“ 


Die Biberbahn und Kremser- 
kutschen bringen die Besucher 
vom Zentrum zum Teich, es sei 
denn, man möchte den Wegraus 
wandern oderradeltihnmitdem 
Fahrrad ab. 


Text/Fotos: mpj 


Das Netz zieht sich zu, das Wasser wimmelt vor Fischleibern. 


Köstliche Fischbrötchen werden auch 2008 im Angebot sein. 


nummer 033 34/692 475 e . 
forderlich. - _ 


_ Floßfahrt 
durch goldenen 
Oktober 


Zum Abschluss der Floß- 
saison lädt Treibholz zu einer 
herbstlichen Rundfahrt auf 
den Lychener Seen ein. Bei 
der 2-stündigen Floßfahrt auf 

dem Oberpfuhl- und Zenssee 
lassen sich die Ruhe und 
Schönheit der mit bunt- 
gefärbten Wäldern umsäum- 
ten Seen genießen. Weresim 
Sommer nicht geschafft hat, 

kann die Tour auf dem Floß 
jetztnachholen. Am Feuersit- 
zen, den Geräuschen der Na 
tur lauschen und mit etw. 


Für das wohlige innere Gefähl 
ist gesorgt. Kesselgulaschund 
heiße Getränke (Kaffee, Tee, 
Punsch) sind inklusive. Die 
Fahrt gibt es am 18. Oktober 
und 25. Oktober, jeweils 11- 
13 Uhr, Anmeldung jew: 
bis spätestens Freitag, 18 
unter 039 888/43 377. 


Herzmonat 
November 


„Wir wollen uns in den kom- 
menden Wochen aktiv an 
dem von der Deutschen He 
stiftung bundesweit initiier- 
ten Herzmonat beteiligen“, 
sagt Dr. Hartmut Goos, Chef- 
arztim Bereich Kardiologiean 
der Klinikum Barnim GmbH, 

Werner Forßmann Kranken- 
haus Eberswalde. „Am1.No- 
vember wird es dazu um 10 
Uhr im Paul-Wunderlich- 
Haus eine Auftaktveran- 

staltung mit Vorträgen über 
Herzklappenerkrankungen 
geben. Alle Interessierten 
sind dazu herzlich eingela- 
den.“ 
Die Reanimationskurse we 
den vom 17. bis 20. Novem 
ber täglich ab 15.00 Uhri 
Werner Forßmann-Kranke 
haus angeboten. Anders al 
beider Vortragsveranstaltun 
ist bei den Reanimations- 
kursen wegen der begrenzte 
Teilnehmerzahl eine Voran 
meldung unter der Telefoı 
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Eisern Union wieder ganz vorn 


Uwe Laenger wiederholte auf beeindruckende Weise seinen Vorjahressieg beim 7. Schorfheidelauf 


Uwe Laenger vom 1. FC Union 
Berlin hatseinen Vorjahreserfolg 
als Marathonsieger beim Schorf- 
heidelauf mit Start und Ziel in 
Altkünkendorf (Stadt Anger- 
münde) wiederholt-doch seine 
Siegerzeit verbesserte er glatt 
um 13 Minuten. Dies war auch 


Uwe Laenger (1. FC Union Berlin) läuft jubelnd ins Ziel ein. Er wieder- 


dringend nötig, denn diesmal 
saß ihm ein Kontrahent fast im 
Nacken. Gewann er 2007 noch 
mit 10 Minuten Vorsprung, so 
waren es 2008 nur noch 1:56 
min, obwohl er bereits nach 
2:47:06 h ins Ziel lief. Platz 2 
belegte Ronald Hampe, 


holte seinen Vorjahreserfolg und lief 13 Minuten schneller! 


gleichfalls AK 40 (aber ein Jahr 
älter), vom MSV Neuruppin. 
Zum dritten Jan Becher tat sich 
ein größeres Loch auf, er kam 
nach 3:08:05 han. Die Sieger der 
anderen Strecken: 6km- Torsten 
Aurich, Angermünde, in 23:11 
min; 10 km- ThoralfBerg, Was- 


sersport PCK Schwedt, in 36:42 
min; 21 km - Rene Just, MTV 
Wünsdorf, in 1:24:23 h. Im 
Kinderlauf über 2 km siegte 
Fabian Jenzen aus Gerswalde in 
nur 6:41 min. Mehrin der nächs- 
ten Ausgabe. 


mp] 


Marathon-Siegerehrung: Jan Becher (3., rechts) gratuliert dem Sie- 
ger Uwe Laenger. Links Ronald Hampe. 


Ausgezeichnete „Qualitätsgastgeber" 


Uckermark vergab erstmals das neue Gütesiegel an vier Betriebe 


Die ersten vier Betriebe in der 
Uckermark dürfen sich 
„Qualitätsgastgeber Wander- 
bares Deutschland“ nennen, 
jeweils zwei aus den Stadtgebie- 
ten Angermünde und Templin. 
Die Urkunden hat der Landrat 
und Vorsitzende des Tourismus- 
verbandes Uckermark, Klemens 
Schmitz, übergeben - so an das 
Flair-Hotel Weiss in Angermünde 
und die Pension „Erholung am 
Großen Plunzsee“ von Familie 
Hemme in Schmargendorf. Die 
Prüfung nach den Kriterien des 
Deutschen Wanderverbandes 
übernahm Kathleen Seels von 
der Tourismus Marketing 
Uckermark GmbH (tmu). 


„Wandern liegt im Trend“, betont 
Kathleen Seels. „Es ist eine der 
beliebtesten Freiluft-Beschäfti- 
gungen der Deutschen. Etwa 34 
Mio wandern in Freizeit und Ur- 
laub. Auch immer mehr jüngere 
Menschen entdecken das Wan- 


dern für sich.“ Die Uckermark 
wirbt mit Aktivität und Entspan- 
nungin der Natur. Die abwechs- 
lungsreiche Landschaft mit den 
drei Nationalen Naturlandschaf- 
ten Biosphärenreservat Schorf- 
heide-Chorin, Nationalpark Un- 
teres Odertal und Naturpark 
Uckermärkische Seen lädt 
geradezu ein, die Region „per 
pedes“ zu erleben, so Klemens 
Schmitz. 


Der moderne Wandergast möch- 
te sich möglichst viel in „unbe- 
rührter Natur“ bewegen. „Er 
liebt abwechslungsreiche Wäl- 
der, folgt gern natürlichen Ge- 
wässern und schätzt die natürli- 
che Stille. Er möchte auf natur- 
gewachsenem Boden laufen, 
liebt gewundene Wege und Pfa- 
de, die immer wieder schöne 
Aussichten bieten“, stellt 
Kathleen Seels fest. „Daskanner 
in der Uckermark. Neben der 
natürlichen Beschaffenheit der 


Wege ist ihre lückenlose, fehler- 
freie und eindeutige Beschilde- 
rung entscheidend, um dem 
Wanderer Sicherheit und leichte 
Orientierung zu geben. Wenn 
sich dann auch noch ein wan- 
derfreundlicher Gastgeber un- 
weit des Weges befindet, ist ein 
attraktives Angebot perfekt.“ 


Ein solcher ist Roy Weiss. Im klei- 
nen Park vor der Beruflichen 
Schule des Angermünder 
Bildungswerkes und dem Tier- 
park befindet sich das Flair-Ho- 
tel Weiss-schönerkanneskaum 
gelegen sein als unter denhohen 
Bäumen unddazunochdichtam 
Rad- und Wanderwegenetz der 
Uckermark und der Anger- 
münder Altstadt. Ob Oder- 
Neiße-Radweg und Radfernweg 
Berlin- Usedom sowie der beide 
miteinander verbindende 
Uckermärkische Radrundweg, 
die Radtouristen gelangen nun 
auf gut ausgebauten und oft se- 


paraten, sehr sicheren Wegen 
nach Angermünde. Inzwischen 
kommen die Gäste selbst aus 
Süddeutschland und dem Aus- 
land hierher, schwärmen vom 
Hotel in alle Richtungen aus. 


Das NABU-Zentrum Blumberger 
Mühle, der Stolper Turm, die 
Angermünder Altstadt, die Wäl- 
der und Seen lohnen die Aus- 
fahrt und das Wandern. Roy 
Weiss hat auch einen Tipp-den 
Wolletzsee. „Das ist mein 
Lieblingsplatz. Vor allem der 
Blick vom Schäferberg auf den 
See ist wunderschön. Was 
Fontane einst zum Werbellinsee 
sagte, trifft ebenso auf den Wol- 
letzsee zu: „Es ist ein Märchen- 
platz, auf dem wir sitzen, denn 
wir sitzen am Ufer des 
Werbellin.“ 


Michael-Peter Jachmann 
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Feuerwehren auf dem Land unterstützt 


Investitionsprogramm für zwei 2 Millionen Euro bis 2013 


Brandenburgs Agrar-und Umwelt- 
minister Dietmar Woidke, Innen- 
minister Jörg Schönbohm und der 
Präsident des Landesfeuerwehr- 
verbands Brandenburg, Manfred 
Gerdes, haben in Potsdam ein 
Investitionsprogramm für Freiwil- 
lige Feuerwehren auf dem Lande 
unterzeichnet. 

Jährlichrund 2Millionen Euro aus 
demEU-Programmzurländlichen 
Entwicklungen (ELER) können 
nachWoidkes Worteninderlaufen- 
den Förderperiode bis 2013 durch 
Feuerwehrvereine für den Umbau 
und die Sanierung der von ihnen 
genutzten Gebäudebeantragtwer- 
den. 

„Nach unseren Erfahrungen sind 
Fördergelder immer dort am bes- 
ten angelegt, wo die Betroffenen, 
Kommunen, Unternehmer, enga- 
gierte Leute, hochmotivierte Verei- 
nevonderBeantragungbiszurAb- 
rechnung mit im Boot sind“, sagte 
Woidke. „Wir haben uns deshalb 
bereits bei der Vorbereitung der 
neuen EU-Förderperiode nach 
Partnern umgesehen, diemöglichst 
flächendeckend in unseren Dörfern 
aktiv sind. Neben den Sportverei- 
nen, mit denen wir vor wenigen 


Monaten bereitseinähnlichesPro- 
gramm auf den Weg gebracht ha- 
ben, sind dies vor allem auch die 
vielen freiwilligen Feuerwehren.“ 
„Jeder aufdem Land weiß, dasses 
die Freiwilligen Feuerwehren mit 
ihren über 47.000 Frauen und 
Männern sind, die in vielen Ge- 
meindensozialundkulturelletwas 
auf die Beine stellen. Ich bin sehr 
froh, dass wir diesen engagierten 
ehrenamtlichen Einsatz für attrak- 
tive Bedingungen und Perspekti- 
ven im ländlichen Raum jetzt 
erstmals aus EU-Mitteln fördern 
können“, unterstrich Schönbohm. 
Er verwies auf das rege Vereins- 
leben der Wehren für alle Alters- 
gruppen, wofür die Fördermittel 
vor Ort die Bedingungen verbes- 
sern.Sosolldas Geld beispielsweise 
notwendige Sanierungsarbeitenin 
Vereins-Gerätehäusern ermögli- 
chen, dievielfach das Ortsbild prä- 
gen. 

Nach den Worten Schönbohms 
wird damitgleichzeitigdiesowich- 
tige Werbung für den ehrenamtli- 
chen Dienst in den Feuerwehren 
desLandesbetrieben, dendieLan- 
desregierung auch künftig unter- 
stützen werde. „Die Freiwilligen 


Feuerwehren sind und bleiben das 
Rückgrat desBrand- und Katastro- 
phenschutzes im Land“ erinnerte 
der Innenminister, der gleichzeitig 
auf die demografisch bedingten 
Personal- und Nachwuchssorgen 
derWehren verwies. „Deshalbsind 
rundum gute Rahmen- 
bedingungen für ein persönliches 
Engagement in den Wehren not- 
wendig, beidenen eseinfach auch 
Spaß macht, dabei zu sein.“ 
Erfreut und dankbar über die ver- 
einbarte Förderung zeigte sich der 
Präsident des Landesfeuerwehr- 
verbands Brandenburg, Manfred 
Gerdes: „Diese Unterstützung be- 
weist den hohen Stellenwert, den 
das Engagementder Feuerwehren 
für das Gemeinwohl und die Ent- 
wicklung gerade im ländlichen Be- 
reich überall genießt“, erklärte er. 
Es sei ein gutes Zeichen, dass sich 
die in ihrer Freizeit aktiven Frauen 
undMännerindenfreiwilligen Feu- 
erwehren auf die Politik verlassen 
können, wennesumdieBedingun- 
genfürihre MitarbeitimEhrenamt 
geht. ‚Wer sich bei der Feuerwehr 
auskennt, weiß, dass diese Hilfe 
auch künftig unverzichtbar ist“, 
hob Gerdes hervor. 


Service vom Landesgesundheitsamt 
Neue Internetseite: www.gesundheitsplattform.brandenburg.de 


Das Landesgesundheitsamt bie- 
tet ab sofort im Internet einen 
neuen Service an. Auf der 
barrierefrei gestalteten 
„Gesundheitsplattform“ können 
wichtige Daten und Informatio- 
nen zur Gesundheit der 
Brandenburger Bevölkerung ab- 
gerufen werden. Die neuen 
Internetseiten unter www. 
gesundheitsplattform.brandenburg.de 
enthalten vor allem Angaben zur 
Gesundheit von Kindern und Ju- 
gendlichen für die verschiede- 
nen Regionen des Landes. Be- 
gleitend werden Informationen 
zu den Themen „Demografie“ 
und „Soziales“ angeboten. 

Die Informationen zur Gesund- 
heit werden in Zeitreihen und in 
ihrerregionalen Einordnung vor- 
gestellt. Erläuterungen und 
Hintergrundinformationen zu 
einzelnen Themenkomplexen 
kommen ergänzend hinzu. Es 
wird speziell auf Präven- 


tionspotenziale oder Handlungs- 
bedarfe bei besonderen gesund- 
heitlichen Problemlagen von 
Kindern und älteren Menschen 
hingewiesen. Die Gesundheits- 
plattform widmet sich ebenso 
dem Gesundheitsschutz der Be- 
völkerung vor Infektionskrank- 
heiten, als auch der Inanspruch- 
nahme von Vorsorgeleistungen, 
wie den Früherkennungs- 
untersuchungen. 

Beispielsweise haben 80 Prozent 
der Einschüler im Jahr 2007 alle 
Unter-suchungstermine der so 
genannten Ul (Untersuchung 
unmittelbarnach der Geburt) bis 
zur U8 (Untersuchung mit etwa 
4 Jahren) vollständig wahrge- 
nommen - eine Steigerung ge- 
genüber dem Jahr 2001 um 
knapp 20 Prozentpunkte. 
Weiterhin wird deutlich, dass die 
Früherkennungsuntersuchun- 
gen innerhalb des Landes sehr 
unterschiedlich wahrgenommen 


werden: die Inanspruchnahme- 
quote variiert zwischen 68,6 Pro- 
zent und 87,5 Prozent. 

Die Daten auf der Gesundheits- 
plattform stammen aus kinder- 
ärztlichen sowie zahnärztlichen 
Untersuchungen der Gesund- 
heitsämter der Landkreise und 
kreisfreien Städte. Die vorgestell- 
ten Gesundheitsindikatoren, wie 
zum Beispiel Sprach- oder Bewe- 
gungsstörungen, Zahn- 
gesundheit oder starkes Über- 
beziehungsweise starkes Unter- 
gewicht, sind Teil eines umfas- 
senden Gesundheitsmonito- 
rings des Landes- 
gesundheitsamtes. 

Technisch konnte die 
Internetseite in einem Aus- 
bildungsprojekt des Landes- 
betriebes für Datenverarbeitung 
und IT-Serviceaufgaben reali- 
siert werden. 


same Bundesratsinitiati ver- 


Initiativen 


zur Angleichung 
im Rentenrecht 


. Die brandenburgische Landes- 


regierungsetztsich nachdrück- 
lich für die Vorlage von Modell- 
rechnungen mit dem Ziel der 
Angleichung der Renten in Ost 
und West ein. Demnach wird 
sich Brandenburg gemeinsam 
mit den anderen ostdeutschen 
Bundesländern und Berlin im 
Bundesrat für ein Ende der ge- 
trennten Rentenberechnungen. 
in Ost und West stark machen. 
Sozialministerin Dagmar 
Zieglerbetonte: „18 Jahrenach 
derWiedervereinigungsindun- 
terschiedliche Rentenwerte in 
Ost und West nicht mehr ver- 
mittelbar. Die Rente eines 
Durchschnittsverdienersin Ost- 
deutschland ist noch immer 
rund 12 Prozent niedriger als 
die Rente eines Durchschnitts- 
verdieners in den westdeut- 
schen Ländern.“ Ursache dafür 
seien unterschiedliche Aus- 
gangswertefürdieBerechnung 
derRenteninOstund West.Der 


auf dem Einigungsvertrag ba- 


sierende Berechnungsmodus 
seinur übergangsweise vorge- 
sehen gewesen und führe auch 
in Zukunft nicht zu einer An- 
gleichung der Renten. Viele 


Menschen empfänden dies als 


ungerecht und beklagten eine 
fehlende Perspektive für die 
Rentenangleichung. „Ein ge- 
meinsamer Rentenwert in Ost 
und West ist daher ein überfäl- 
liger Schritt“, betontedie Sozial- 
ministerin. Wie Ziegler weiter 
erläuterte, plant die Bundesre- 
gierung trotz des steigenden 
Drucks derzeit von sich aus kei- 
ne Initiative zur Angleichung 
derRenteninO: und West. Da- 


ständigt, unterstrich die Mini- 
sterin. KonkretwirddieBundes- 
tegierung mit dem ge- 


 meinsamen Entschließungsan- 


trag aufgefordert, Modell- 
rechnungen für eine einheitli- 
cheRentenberechnungvorzule- 
gen. Dabei sollen auch die 


Auswirkungen aufheutige und 


künftigeRentenbezieherdarge- 


stellt werden. „Wir gewinnen 


damiteinefundierteGrundlage 
ee ‚sag- 


te a 
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Das Wetter im September - erst mild, dann kühl 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde 


Den Monat September prägten 
in diesem Jahr zwei markante 
Witterungsabschnitte. 


Den ersten Teil des Monats bis 
zum 11. September bestimmte 
milde, zum Teil feuchte Luftzu- 
fuhr aus südwestlichen bis west- 
lichen Richtungen. In den Nach- 
mittagsstunden dieses Tages 
stellte sich die Wetterlage grund- 
legend um. Ab nun drangen mit 
Winden aus Nord bis Ost kühle 
und überwiegend trockene Luft- 
massen in die Uckermark ein. 


Verantwortlich dafür waren ein 
stabiles Hochdruckgebiet über 
Nordeuropa undrege Tiefdruck- 
tätigkeit über dem südlichen 
Europa. Nur die letzten drei 
Septembertage wurden wieder 
vonsüdwestlichen bis westlichen 
Luftströmungen bestimmt. 


Diese erst milde dann kühle Wit- 
terung führte zu einem Luft- 
temperaturmonatsmittel, das 
genau dem langjährigen Wert 
von 13,4°C entspricht. 


Monatsbilanz Monatswerte Differenz zum 
vieljährigen 
aktuell vieljährig Mittelwert 
mittlere Temperatur (°C): 13,4 13,4 0,0 Kelvin 
Niederschlagsmenge (Liter): 58,1 43,8 plus 33 % 
Sonnenscheindauer (Std.): 127,8 164,1 minus 22 % 
Sommertage (ab 25,0°C): 1 


Besondere „Ausreißer“ der Luft- 
temperatur gab es weder nach 
oben noch nach unten. 


Der wärmste Tag war der 1. Sep- 
tember mit 25,8°C - der einzige 
Sommertag des Monats. Die 
tiefsten Temperaturen wurden 
am 13. September mit 3,0°C in 
zwei Meter Höhe und 0,2°C am 
Boden gemessen. 


Die Niederschläge verteilten sich 
recht ungleichmäßig über den 
Monat. Weit über die Hälfte der 
Monatssumme von 58,1 Liter/ 
m? fielen an den ersten acht Ta- 
gen. Am ergiebigsten war der 
Regen in der Nacht vom 6. zum 
7.September mit 19,1 Liter/m2. 
Messbarer Niederschlag fiel au- 
ßer an den ersten acht Tagen 
noch vom 21. - 23. und vom 28. 
- 30, September. Insgesamt war 


der September mit einem Über- 
schuss vonetwa 15 Liter/m?zum 
langjährigen Mittel zu nass. 


Die Sonnenscheindauer verfehl- 
te infolge der häufigen starken 
Bewölkung das langjährige Mit- 
tel um ca. 36 Stunden. 


Anvier Tagen - den Morgenstun- 
denam11.und25.-27.Septem- 
ber - trat Nebel (Sichtweite < 
1000 m) auf. Die geringste Sicht- 
weite wurde mit 150 m am 26. 
September beobachtet. 


Gewitter zogen keine über An- 
germünde hinweg. Auch der 
Wind spielte keine herausragen- 
deRolle. Am 15. September wur- 
de einmal mit 49 km/h Windstär- 
ke 7 erreicht. 


Jürgen Förster 


Arbeitsmarktlage im September im Landkreis 


Die Zahl der Arbeitslosen ist im Vergleich zum Vormonat rückläufig 


Im September 2008 verringerte 
sich die Anzahl der vom SGB II 
erfassten Personen deutlich im 
Verantwortungsbereich des Am- 
tes zur Grundsicherung für Ar- 
beitsuchende im Vergleich zum 
Vormonat um 280 Personen auf 
24.990. 


Die Entwicklung bei der Anzahl 
der Bedarfsgemeinschaften ist 
ebenfalls wiederum rückläufig. 
Im aktuellen Berichtsmonatsind 
im Amt zur Grundsicherung 
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13.325 Bedarfsgemeinschaften 
gemeldet. Damit verringertesich 
die Anzahl der Bedarfs- 
gemeinschaften nicht unerheb- 
lich um 112 im Vergleich zum 
Vormonat. 


Die Anzahl der erwerbsfähigen 
Hilfebedürftigen ist im Vergleich 
zum Vormonatebenfalls deutlich 
gesunken und liegt bei 19.256. 
Damit ist beider Beurteilungder 
Hilfebedürftigkeit der niedrigs- 
te Wert erreicht worden, seit 
Inkrafttreten des SGB II am 
01.01.2005. 

Auch die Arbeitslosigkeit ist im 
Vergleich zum Vormonat um 186 
Personen auf 9.508 Personen ge- 
sunken. Erfreulicherweise ist im 
Verantwortungsbereich des Am- 
tes zur Grundsicherung positiv 
festzustellen, dass die Anzahlder 
arbeitslos gemeldeten Jugendli- 
chen im Vergleich zum Vormonat 
wiederrückläufig istund aktuell 
bei 857 Personen liegt. 


Festzustellen ist, dass Integrati- 
onen auf dem 1. Arbeitsmarkt 
seit mehreren Monaten in Folge, 
zunehmend gelingen. Die 
schwerpunktmäßige Behand- 


lung von Eingliederungs- 
leistungen, die der Integration 
aufdem 1. Arbeitsmarkt dienen, 
hat sich bewährt. Bis jetzt sind 
allein für die Förderung von Ein- 
gliederungszuschüssen fast 1,4 
Mio. an Arbeitgeber zum Aus- 
gleich von Minderleistungen be- 
willigt worden. Allein im Sep- 
tember konnte so 307 Arbeitneh- 
mer gefördert werden. 


Wenig erfreulich ist der hohe 
Anteil an Erwerbstätigen, die 
aufstockende Leistungen aus der 
Grundsicherung erhalten, um 
überhaupt den Lebensunterhalt 
decken zu können. Im Septem- 
ber mussten 6.009 Menschen 
aufstockende Leistungen bean- 
tragen. 


Seit Jahresbeginn 2008 gestaltet 
der Landkreis Uckermark ge- 
meinsam mitder Arbeitsgemein- 
schaft Mecklenburg-Strelitz die 
Umsetzung der 2. Phase des 
Beschäftigungspaktes für Ältere 
in den beiden Landkreisen. Die 
Umsetzung des Paktes im ersten 
Halbjahr zeigt erste Erfolge, die 
sich insbesondere in der Integra- 
tion vonälteren Langzeitarbeits- 


losen in beiden Landkreisen nie- 
derschlagen. 

Im Rahmen des Bundes- 
programms „Kommunal-Kombi“ 
liegen im Amt zur Grund- 
sicherung 246 beantragte Stel- 
len vor, von denen bisher 117 
vom Bundesverwaltungsamt 
Köln bewilligt wurden. 

Anhand der vorliegenden An- 
tragszahlen sollte noch fast die 
doppelte Anzahl von Anträgen 
eingehen, um die Stellen- 
kontingente ausschöpfen zu kön- 
nen. Allerdings wäre eine 
Verfahrensbeschleunigung sei- 
tens des Bundesverwaltungs- 
amtes hilfreich für die Aus- 
schöpfung der Stellen- 
kontingente. Erschwerend kam 
u.a. hinzu, dassderLandkreis für 
2009 noch nicht über die 
Verpflichtungsermächtigung für 
die Landesmittel verfügte. Hier 
ist allerdings Abhilfe geschaffen 
worden, jedenfalls zunächst für 
80 Stellen, für die der Landkreis 
nun die Mittelzusage 
für 2009 erteilen kann. 


Annette Nitschmann 
Amtsleiterin Amt zur Grund- 
sicherung für Arbeitsuchende 


“ 
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Amtsblatt für die Stadt Angermünde El 


Aufhebungssatzung für die Satzung über die öffentliche Fernwärmeversorgung im Gebiet der Stadt Angermünde v. 16.09.2004 
1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuern in der Stadt Angermünde (Vergnügungssteuersatzung) vom 20. 


August 2006 


Satzung der Stadt Angermünde über die Umlegung der an die Wasser- und Bodenverbände „Welse“ und „Finowfließ“ zu zahlenden Verbands- 
beiträge sowie der bei der Umlegung der Verbandsbeiträge entstehenden Verwaltungskosten 
Satzung über die Straßenreinigung und Winterwartung sowie die Erhebung von Straßenreinigungs- und Winterwartungsgebühren in der Stadt 


Angermünde 
(Straßenreinigungssatzung) 


Beschluss Nr.: BV -092/2008 - Innenbereichssatzung der Stadt Angermünde, OT Zuchenberg (Einsichtnahme) 


Widmungsverfügung 


Aufhebungssatzung für die Satzung über die öffentliche Fernwärmeversorgung 
im Gebiet der Stadt Angermünde v. 16.09.2004 


Aufgrund des $ 5 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO 
Bbg) i.d.F. v. 10.10.2001 (GVBl. | S. 154) zul. geä. d. Gesetz v. 18.12.2007 
(GVBl. | S. 286) und des $ 8 des Vorschaltgesetzes zum Immissionsschutz 
(LImSchG) i.d.F. v. 22.07.1999 (GVBl. | S. 386) zul. geä. d. Gesetz v. 
28.06.2006 (GVBl. |S. 74) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde in ihrer Sitzung am 17.09.2008 folgende Aufhebung der Sat- 
zung über die öffentliche Fernwärmeversorgung im Gebiet der Stadt Anger- 
münde v. 16.09.2004 beschlossen: 


81 


Die Satzung über die öffentliche Fernwärmeversorgung im Gebiet der 
Stadt Angermünde v. 16.09.2004 wird ersatzlos aufgehoben. 


52 


Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Angermünde, den 18.09.2008 


Krakow 
Bürgermeister 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form- 
vorschriften, die in der Gemeindeordnung enthalten oder aufgrund dieses 
Gesetzes erlassen worden sind, beim Zustandekommen vorstehender Sat- 
zung unbeachtlich ist, wenn die Verletzung nicht schriftlich innerhalb eines 
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung gegenüber der 
Stadt unter der Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die 
den Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Genehmigung oder die öffentliche Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind. 


Angermünde, 18.09.2008 


Krakow 
Bürgermeister 


Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende „Aufhebungssatzung für die Satzung über die öffentliche 
Fernwärmeversorgung im Gebiet der Stadt Angermünde v. 16.09.2004" 
vom 18.09.2008, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Angermünde, 18.09.2008 


Krakow 
Bürgermeister 
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1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuern 
in der Stadt Angermünde (Vergnügungssteuersatzung) vom 20. August 2006 


Aufgrund des $ 5 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg - Ge- 
meindeordnung - in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 
2001 (GVBl. IS. 155) zul. geä. durch Gesetz vom 22. Juni 2005 (GVBl. IS. 
210) und des $ 3 Abs. 1 Satz 1 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 
2004 (GVBl. | 5.174) zul. geä. durch Gesetz vom 26. April 2005 (GVBl. IS. 
170) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde in ihrer 
Sitzung am 17.09.2008 folgende 1. Änderungssatzung zur Vergnügungs- 
steuersatzung der Stadt Angermünde vom 20. August 2006 beschlossen: 


81 
Änderung des 5 6 
„Spielapparate mit Gewinnmöglichkeiten” 


1) 8 6 Absatz 4 Satz 4 wird wie folgt neu gefasst: 
Die Steuer ist einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbescheides 
fällig. 

2) 86Abs. 6 wird gestrichen 


82 
Inkrafttreten 


Diese Satzung tritt rückwirkend zum 30.09.2006 in Kraft. 
Angermünde, den 25.09.2008 


Krakow 


Bürgermeister - Siegel - 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form- 
vorschriften, die in der Gemeindeordnung enthalten oder aufgrund dieses 
Gesetzes erlassen worden sind, beim Zustandekommen der Satzung 
unbeachtlich ist, wenn die Verletzung nicht schriftlich innerhalb eines Jah- 
res seit der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt 
unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die den Man- 
gel ergibt, geltend gemacht worden ist. 

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die öf- 
fentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 


Angermünde, den 25.09.2008 


Krakow 
Bürgermeister 


Bekanntmachungsanordnung 
Die „1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Vergnügungs- 
steuern in der Stadt Angermünde ( Vergnügungssteuersatzung ) vom 20. 
August 2006 vom 25.09.2008 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Angermünde, den 25.09.2008 


Krakow 
Bürgermeister 


Satzung der Stadt Angermünde 
über die Umlegung der an die Wasser- und Bodenverbände „Welse“ und 
„Finowfließ” zu zahlenden Verbandsbeiträge sowie der bei der Umlegung 
der Verbandsbeiträge entstehenden Verwaltungskosten 


Aufgrund des $ 5 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBI.1S. 154) zuletzt 
geändert durch Artikel 4 Abs. 2 des Gesetzes vom 18. Dezember 2007 (GVBl. 
15. 286), des $ 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) 
in der Fassung des Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung wasserrechtlicher 
Vorschriften vom 23. April 2008 (GVBl. I S. 62) und des $ 2 des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Brandenburg (KAG Bbg.) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl. IS. 174), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26. April 2005 (GVBl. I S. 170), hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde in ihrer Sitzung am 
17.09.2008 folgende Satzung beschlossen: 


81 
Allgemeines 


(1) Die Stadt Angermünde ist aufgrund $ 2 Abs.1 Ziffer 2 des Gesetzes 
über die Bildung der Gewässerunterhaltungsverbände (GUVG) vom 
13.03.1995 (GVBl. 15.14) in der Fassung des Artikel 2 des Gesetzes zur 
Änderung wasserrechtlicher Vorschriften vom 23. April 2008 (GVBl. 1S. 
62) für alle Grundstücke ihres Gemeindegebietes, die im Verbands- 
gebiet des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ liegen, gesetzliches 
Pflichtmitglied des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“. Ausgenom- 
men hiervon sind die Grundstücke des Bundes, des Landes und der 
sonstigen Gebietskörperschaften. Für diese ist die jeweilige Gebiets- 
körperschaft selbst Verbandsmitglied. Die Stadt Angermünde ist aufgrund 
$ 2 Abs.1 Ziffer 2 GUVG für alle Grundstücke ihres Gemeindegebietes, 
die im Verbandsgebiet des Wasser- und Bodenverbandes „Finowfließ” 


liegen, gesetzliches Pflichtmitglied des Wasser- und Bodenverbandes 
„Finowfließ”. Ausgenommen hiervon sind die Grundstücke des Bun- 
des, des Landes und der sonstigen Gebietskörperschaften. Für diese ist 
die jeweilige Gebietskörperschaft selbst Verbandsmitglied. Im Verbands- 
gebiet des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ liegen alle Flächen 
des Gemeindegebietes, die nicht im Verbandsgebiet des Wasser- und 
Bodenverbandes „Finowfließ” liegen. Im Verbandsgebiet des Wasser- 
und Bodenverbandes „Finowfließ” liegen folgende Flächen: von der 
Gemarkung 1101 Altkünkendorf - alle Flurstücke der Flur 7, von der 
Gemarkung 1102 Angermünde - Flur 15, Flurstücke 73 und 74, von 
der Gemarkung 2005 Bölkendorf - alle Flurstücke, von der Gemarkung 
1148 Herzsprung - alle Flurstücke der Flure 2 und 3 sowie von Flur 1 
die Flurstücke 145, 147, 148, 149, 150, 151, 153, 154, 155, 156, 157, 
158, 159, 160, 161, 162, 163, 164, 166, 167, 168, 169, 173, 194, 
195, 197, 198, 199, 207, 208, von der Gemarkung 1178 Schmargendorf 
- Flur 1, Flurstücke 1, 7,8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 17, 18, 19, 20, 21, 
24/3, 25, 52, 53, 64/1, 64/2, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72,73, 75,79, 
80, 82, 83, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 97, 98, 99, 
100, 101, 102, 105, 106, 121, 122, 123, 124, 125, 126, 127, 128, 
129, 130, 131, 132, 133, 134, 135, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 
142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 152, 153, 154, Flur 2, Flurstü- 
cke 40, 151, 152/1, 152/2, 153/1, 153/3, 153/4, 153/5, 154, 155, 156, 
157/1, 157/2, 159, 160/1, 160/2, 160/3, 161, 162, 163, 164, 165/1, 
166, 167, 168/1, 169/1, 170, 171, 173, 174, 175, 176/1, 176/2, 177, 
178, 179, 180, 181, 182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 189, 190, 
191, 192, 193, 194, 195, 197/1, 197/2, 198/1, 198/2, 201, 202, 207, 
219, 221/2, 221/3, 224, 225, 226, 227, 228, 229, 230, 232, 233, 234, 
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235, 236, 237, 238, 239, 240, 249, 250, 251, 252, 255, 256, 257, 
258, 275, 276, 277, 278, Flur 3, Flurstücke 1,3, 4,6, 7/1, 7/2, 8/1, 8/ 
2,91, 9/2, 10, 11, 13, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21/1, 22, 23, 24/1, 24/2, 
24/3, 25, 26/1, 26/3, 26/5, 26/6, 27/1, 27/2, 28/1, 28/2, 29/1, 2912, 
30/1, 30/2, 31/1, 31/2, 31/3, 32/1, 32/2, 33/1, 33/2, 34, 35/1, 35/2, 
36/1, 36/2, 37/1, 37/2, 38, 39, 40/1, 40/2, 41/1, 41/2, 42/1, 42/2, 42/ 
3, 43, 4411, 44/2, 45/1, 45/2, 45/3, 48, 49/1, 50, 51/1, 51/2, 52, 53/1, 
53/2, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60/1, 60/2, 61,62, 63, 64, 66, 67, 68, 69, 
70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77,78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 87, 
88, 89, 90, 91,92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 101, 102, 103, 104, 
105, 106, 107, 108, 109,110, 111, 112, 113, 114, 115, 116, 117,119, 
120, 121/1, 121/2, 121/3, 124, 125/1, 125/3, 125/4, 126, 127, 128, 
129, 130, 131, 132, 133, 135, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 142, 
143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 
156, 157, 158, 159, 160, 161, Flur 4 alle Flurstücke. 
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Abgabetatbestand 
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Die Stadt Angermünde legt die von ihr an die Wasser- und Boden- 
verbände „Welse“ und „Finowfließ" für die Grundstücke, die nicht im 
Gemeindeeigentum stehen, zu zahlenden Verbandsbeiträge sowie die 
bei der Umlegung der Verbandsbeiträge entstehenden Verwaltungs- 
kosten auf die Grundstückseigentümer um. Die Verwaltungskosten sind 
zu kalkulieren und dürfen 15 v.H. des umlagefähigen Beitrags nicht 
übersteigen. 
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Die Umlage entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu er- 
heben ist. 


83 
Umlageschuldner 
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Umlageschuldner ist derjenige, der bei Entstehen der Umlage ($ 2 Abs. 2) 
Grundstückseigentümer ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht 
belastet, tritt an die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte. 
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Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als Gesamtschuld- 
ner. 


54 
Abgabemaßstab 


Maßstab für die Umlage ist die vom jeweiligen Verband erfasste und veran- 
lagte Grundstücksfläche in Quadratmetern im Zeitpunkt des Entstehens der 
Umlage. 
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Abgabesatz 


(1) Die Umlage errechnet sich kalenderjährlich je Quadratmeter umlage- 
pflichtiger Grundstücksfläche für Grundstücke des Gebietes der Stadt 
Angermünde, die vom Verbandsgebiet des Wasser- und Bodenverbandes 
„Welse“ erfasst sind, aus der Summe der folgenden Formeln (a) und 


(b): 


(a) Beitragsumlageanteil: 
(Verbandsbeitrag der Stadt Angermünde an den WBV „Welse“) / 


(beitragspflichtige Gesamtfläche der Stadt Angermünde im WBV 
„Welse") 


(b) Verwaltungskostenumlageanteil 
(0,000049 €), jedoch nicht mehr als 15% des Betrages aus (a) 


(2) Die Umlage errechnet sich kalenderjährlich je Quadratmeter umlage- 
pflichtiger Grundstücksfläche für Grundstücke des Gebietes der Stadt 
Angermünde, die vom Verbandsgebiet des Wasser- und Bodenverbandes 
„Finowfließ“ erfasst sind, aus der Summe der folgenden Formeln (c) 
und (d): 
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(©)  Beitragsumlageanteil: 
(Verbandsbeitrag der Stadt Angermünde an den WBV 


„Finowfließ”) / (beitragspflichtige Gesamtfläche der Stadt Anger- 
münde im WBV „Finowfließ") 


(d) Verwaltungskostenumlageanteil 
(0,000049 €), jedoch nicht mehr als 15% des Betrages aus (c). 


86 
Fälligkeit der Abgabe 


Die Umlage ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Abgaben- 
bescheides zu entrichten. Sie kann zusammen mit der Grundsteuer erho- 
ben werden. 
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Inkrafttreten 


Diese Satzung tritt am 01.01.2009 Kraft 
Angermünde, den 18.09.2008 


Krakow 


Bürgermeister (Siegel) 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form- 
vorschriften, die in der Gemeindeordnung enthalten oder aufgrund dieses 
Gesetzes erlassen worden sind, beim Zustandekommen dieser Satzung 
unbeachtlich ist, wenn die Verletzung nicht schriftlich innerhalb eines Jah- 
res seit der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt 
unter der Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die den 
Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. 

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die öf- 
fentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 


Angermünde, 18.09.2008 


Krakow 
Bürgermeister 


Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung der Stadt Angermünde über die Umlegung der an 
die Wasser- und Bodenverbände „Welse“ und „Finowfließ" zu zahlenden 
Verbandsbeiträge sowie der bei der Umlegung der Verbandsbeiträge ent- 
stehenden Verwaltungskosten vom 18.09.2008 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 


Angermünde, 18.09.2008 


Krakow 
Bürgermeister 
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Satzung 
über die Straßenreinigung und Winterwartung sowie die Erhebung 


von Straßenreinigungs- und Winterwartungsgebühren in der Stadt Angermünde 


(Straßenreinigungssatzung) 


Aufgrund des $ 5 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg in der 
Neufassung vom 10. Oktober 2001 (GVBl. IS. 154), zuletzt geändert durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 22. März 2004 (GVBl. | S. 59) sowie des $ 49 a 
des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 10.06.1999 (GVBl. | S. 211), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2003 (GVBl. | S. 294) sowie der 
$$ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg 
(KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. IS. 
231), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2003 (GVBl. | 5. 294) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt An- 
germünde in ihrer Sitzung am 17.09.2008 folgende Satzung beschlossen: 
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Allgemeines 


(1) Die Stadt Angermünde betreibt die Reinigung und Winterwartung der 
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dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und Plätze (öf- 
fentliche Straßen) innerhalb der geschlossenen Ortslagen, soweit die 
Reinigung und Winterwartung nicht nach $ 2 den Eigentümern der 
erschlossenen Grundstücke übertragen wird. 

Die Reinigung und Winterwartung wird auf die öffentlichen Straßen 
außerhalb der geschlossenen Ortslage, an die bebaute Grundstücke 
angrenzen, ausgedehnt, soweit diese Straßen im Straßenverzeichnis 
(Anlage), das Bestandteil dieser Satzung ist, benannt sind. 
Straßenreinigung und Winterwartung werden durch die Stadt als öf- 
fentliche Einrichtung betrieben. 


Die Reinigungspflicht umfaßt die Reinigung der Fahrbahnen und der 
Gehwege. Zur Fahrbahn gehören auch Sicherheitsstreifen, Parkstreifen 
und Haltestellenbuchten. Als Gehwege gelten Fußgängerverbindungs- 
wege und alle Straßenteile, die erkennbar von der Fahrbahn abgesetzt 
sind und deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten 
ist. Als Gehwege gelten auch die von der Fahrbahn abgesetzten Rad- 
wege. Soweit in Fußgängerzonen (StVO Zeichen 242) und verkehrsbe- 
ruhigten Bereichen (StVO Zeichen 325) Gehwege nicht vorhanden sind, 
gilt als Gehweg ein Streifen von jeweils 1,50 m entlang der Grundstücks- 
grenze. 


Die Winterwartung umfasst insbesondere das Schneeräumen auf Geh- 
wegen sowie bei Glätte das Bestreuen der Gehwege und Fußgängerü- 
berwege. Soweit zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung erforderlich, umfaßt die Winterwartung nach Maßgabe der 
Leistungsfähigkeit der Stadt auch das Schneeräumen auf Fahrbahnen 
sowie das Bestreuen gefährlicher Stellen auf den Fahrbahnen bei 
Schnee- und Eisglätte. 


Die Entfernung des im Rahmen der Winterwartung auf die Verkehrs- 
flächen gebrachten Streugutes obliegt nach Beendigung der Winter- 
wetterlagen demjenigen, der nach dieser Satzung reinigungspflichtig 
ist. Streugut ist bis spätestens Ende März von den Verkehrsflächen zu 
entfernen, sofern nicht die konkrete Winterwetterlage einen späteren 
Zeitpunkt gebietet. 


Reinigung und Winterwartung sind so auszuführen, dass die Verkehrs- 
flächen, insbesondere Pflasterfugen, nicht beschädigt werden. 


Über die Reinigung und Winterwartung hinaus sollen zu den öffentli- 
chen Straßen gehörende Grünbereiche bzw. an diesen liegende öffent- 
lich zugängliche Grünflächen über das durch Sicherheit und Ordnung 
gebotene Maß hinaus in einem Zustand gehalten werden, der dem 
Ortsbild zuträglich ist. 

Soweit nach $ 2 den Eigentümern der erschlossenen Grundstücke die 
Reinigungspflicht übertragen wird, sollen diese insbesondere durch ein 
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den örtlichen Gepflogenheiten entsprechend regelmäßiges Mähen 
betreffender ihrem Grundstück zugewandter Flächen die Erfüllung dieser 
städtischen Aufgabe unterstützen. 


52 
Übertragung der Reinigungs- und Winterwartungspflicht 


Den Eigentümern der an die öffentlichen Straßen angrenzenden und 
durch sie erschlossenen Grundstücke werden folgende Aufgaben über- 
tragen: 

. die Reinigung und Winterwartung der an ihren Grundstücken gele- 
genen und ihnen zugewandten Gehwege, 

. die Reinigung der im Straßenverzeichnis, das Bestandteil dieser Sat- 
zung ist, besonders gekennzeichneten an ihren Grundstücken gele- 
genen Fahrbahnen, 

. bei den im Straßenverzeichnis als Anliegerstraßen gekennzeichne- 
ten Straßen (Straßen, die ganz oder überwiegend der Erschließung 
der Grundstücke dienen), soweit nicht mindestens ein einseitiger 
Gehweg vorhanden ist, die Winterwartung eines Gehstreifens in ei- 
ner für den Fußgängerverkehr erforderlichen Breite, mindestens je- 
doch in einer Breite von 1,00 m, entlang dem an den Grundstücken 
gelegenen, ihnen zugewandten begehbaren Fahrbahnrand. 

Am Grundstück gelegen sind die in den Ziffern 1 bis 3 genannten 

Verkehrsflächen, wenn sie direkt angrenzen oder sich zwischen der 

Grundstücksgrenze und der Verkehrsfläche zur Straße gehörende Flä- 

chen, z.B. Straßenbegleitgrün, oder andere Straßenteileinrichtungen, 

z.B. ein zwischen Grundstück und Fahrbahn verlaufender Gehweg be- 

finden. Dem Grundstück zugewandt sind die vom Grundstück gesehen 

bis zur Fahrbahnmitte befindlichen Teileinrichtungen 
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Sind die Grundstückseigentümer beider Straßenseiten reinigungs- 
pflichtig, so erstreckt sich die Reinigung jeweils bis zur Straßenmitte. 


Besteht für das Grundstück ein Erbbaurecht oder ein Nutzungsrecht 
für die in $ 9 des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes genannten natür- 
lichen oder juristischen Personen des privaten und des öffentlichen 
Rechts, so tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers der Erbbau- 
berechtigte oder der Nutzungsberechtigte. Bei ungeklärten Eigentums- 
verhältnissen nimmt derjenige die Pflichten des Eigentümers wahr, der 
die tatsächliche Sachherrschaft über das Grundstück ausübt. 


Auf Antrag des Verpflichteten kann ein Dritter durch schriftliche Erklä- 
rung gegenüber der Stadt die Reinigungspflicht übernehmen. 


Soweit die Straßenreinigung und Winterwartung nach den Absätzen 1 
bis 3 übertragen bzw. nach Absatz 4 übernommen wurde, sind die dort 
genannten Personen verkehrssicherungspflichtig und nach den Bestim- 
mungen des $ 823 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) haftungsrechtlich 
verantwortlich. Mehrere Verpflichtete haften gesamtschuldnerisch. 


83 
Art und Umfang der Reinigungspflicht 


Die Fahrbahnen innerhalb der geschlossenen Ortslage sind in der im 
Straßenverzeichnis festgelegten Häufigkeit zu reinigen. Bei Bedarf (z.B. 
Laubfallzeit) erfolgen durch die Stadt zusätzliche Reinigungen bzw. 
können durch die Stadt von den Reinigungspflichtigen zusätzliche Rei- 
nigungen gefordert werden. 


Gehwege als Bestandteile der im Straßenverzeichnis aufgeführten Straßen 
sind nach Bedarf, mindestens jedoch einmal wöchentlich, zu reinigen. 

Alle übrigen öffentlichen, aber im Straßenverzeichnis nicht aufgeführ- 
ten Gehwege sind nach Bedarf zu reinigen. Die Stadt kann den Bedarf 
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an zusätzlichen Reinigungen feststellen und diese von den 
Reinigungspflichtigen fordern. 


Soweit die Reinigungs- und Winterwartungspflicht nach $ 2 den 
Grundstückseigentümern obliegt, ist sie wie folgt zu erfüllen: 


Reinigungsaufgaben 

.1 Die regelmäßigen Reinigungsarbeiten sind an Werktagen vorWo- 
chenenden bis 19.00 Uhr auszuführen. 

1.2 Belästigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. 

1.3 Kehricht und sonstige Abfälle sind nach Beendigung der Säube- 

rung unverzüglich zu entfernen. 


Winterwartungsaufgaben 
1. Schnee ist von den Gehwegen in einer für den Fußgängerverkehr 


erforderlichen Breite, mindestens jedoch in einer Breite von 1 m, 
zu entfernen. 
Bei Eis- und Schneeglätte sind die Gehwege mit abstumpfendem 
Material zu bestreuen. Die Verwendung von Salz oder sonstigen 
auftauenden Stoffen ist grundsätzlich untersagt. Ihre Verwendung 
ist nur erlaubt 
a) in witterungsbedingten Ausnahmefällen, wie zum Beispiel bei 
Eisregen, 
b) auf Flächen, die ein Gefälle von mehr als 5 % aufweisen, 
c) auf Treppen, Rampen, Brückenauf- und -abgängen und auf 
ähnlichen Gefahrenstellen. 
Auf den um einen Baum vom Straßenbelag freigehaltenen Boden- 
bereich (Baumscheibe) und auf begrünten Flächen dürfen weder 
Salz noch andere auftauende Stoffe gestreut, noch mit diesen 
Mitteln behandelte Schnee- und Eisreste abgelagert werden. 
In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und ent- 
standene Glätte sind unverzüglich nach Beendigung des Schnee- 
falls bzw. nach Entstehen der Glätte zu beseitigen. Nach 20.00 
Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 
7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr des folgenden Tages 
zu beseitigen. 
An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel und Schulbusse müs- 
sen die Gehwege von Schnee sowie von Schnee- und Eisglätte frei- 
gehalten werden, damit ein gefahrloser Zu- und Abgang zur Halte- 
stelle und zu vorhandenen Warteeinrichtungen gewährleistet ist. 
Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Geh- 
weges oder — wo dies nicht möglich ist auf dem Fahrbahnrand 
zu lagern, dass der Fahr- und Fußgängerverkehr hierdurch nicht 
mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird. Straßen- 
rinnen, Einläufe in die Kanalisation und Hydranten sind von Abla- 
gerungen freizuhalten. Schnee und Eis von Grundstücken dürfen 
nicht auf Gehwege und Fahrbahnen geschafft werden. 
Werden Winterwartungsarbeiten von der Stadt auf Gehwegen im 
Bereich von Bushaltestellen ausgeführt, so geschieht dies aus- 
schließlich zur Unterstützung des nach $ 2 Verpflichteten und 
entbindet diesen nicht von seinen Pflichten. 


DD 


2.3 
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Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des 
Verursachers, außergewöhnliche Verunreinigungen unverzüglich zu 
beseitigen, befreit den nach $ 2 Verpflichteten nicht von seiner 
Reinigungspflicht. Bei der Durchsetzung der Rechte des Grundstücks- 
eigentümers gegenüber dem Verursacher erhält er Unterstützung durch 
die Stadtverwaltung. 


\ 54 
Begriff des Grundstücks und der Erschließung 


Grundstück im Sinne dieser Satzung ist jeder räumlich abgegrenzte Teil 
der Erdoberfläche, der im Bestandsverzeichnis des Grundbuches unter 
einer fortlaufenden Nummer gebucht ist. 


Erschlossen ist ein Grundstück dann, wenn es rechtlich und tatsächlich 
eine Zufahrtsmöglichkeit für Fahrzeuge oder eine fußläufige Zugangs- 
möglichkeit zur Straße hat und dadurch eine innerhalb geschlossener 
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Ortslagen übliche und sinnvolle wirtschaftliche Grundstücksnutzung 
ermöglicht wird. Außerhalb geschlossener Ortslagen sind Grundstücke 
nach Maßgabe von Satz 1 nur dann erschlossen, wenn sie bebaut sind. 
Die Sätze 1 und 2 gelten auch für von der Straße erreichbare Hinter- 
liegergrundstücke. 


85 
Benutzungsgebühren 


Die Stadt erhebt für die von ihr durchgeführte Reinigung und Winter- 
wartung der öffentlichen Straßen Benutzungsgebühren gemäß $ 6 KAG 
i.Vm. 849 a Abs. 5 und 7 BboStrG. 


Den Kostenanteil, der auf das allgemeine öffentliche Interesse an der 
Straßenreinigung und Winterwartung sowie auf die Reinigung und Winter- 
wartung der Straßen oder Straßenteile entfällt, für die eine Gebühren- 
pflicht nicht besteht, trägt die Stadt. Er beträgt 40 v.H. der Gesamtkosten 
der Straßenreinigung und Winterwartung im Gemeindegebiet. 


86 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz 


Maßstab für die Benutzungsgebühr ist nach näherer Bestimmung der 
nachfolgenden Absätze die Quadratwurzel der Grundstücksfläche des 
erschlossenen Grundstücks. Die Quadratwurzel wird auf eine Stelle hin- 
ter dem Komma gerundet. 


Liegt ein Grundstück an mehreren zu reinigenden Straßen, so wird die 
Benutzungsgebühr für jede Straße erhoben, durch die es erschlossen ist. 


Für Grundstücke, die mit mehreren Grundstücksseiten an eine Straße 
angrenzen, wird der Gebührenmaßstab nur einmal angesetzt. 


Bei einer einmaligen wöchentlichen Reinigung beträgt die Benutzungs- 
gebühr jährlich je Meter Quadratwurzel Grundstücksfläche (Absätze 1 
bis 3) 

für die Reinigung der Fahrbahn (ohne Winterwartung) 1,43 €. 
Wird vierzehntägig gereinigt, halbiert sich der entsprechende Gebühren- 


anteil, wird mehrmals wöchentlich gereinigt, vervielfacht er sich ent- 
sprechend. 


Die Jahresgebühr für die Winterwartung der Fahrbahn beträgt je Meter 
der Quadratwurzel aus der Grundstücksfläche 0,23 €. 


Die Häufigkeit der wöchentlichen Reinigungen der einzelnen Straßen 
ergibt sich aus dem Straßenverzeichnis. 


Bei winterwartungsgebührenpflichtigen Grundstücken, die die Größe 
von 1 Hektar übersteigen, wird von der Veranlagung einer auf volle 
Hektar abgerundeten Teilfläche zur Winterwartungsgebühr abgesehen, 
wenn diese Acker, Grünland, Gewässer, Brachland oder Unland ist. Es 
wird jedoch mindestens die Winterwartungsgebühr für einen Hektar 
erhoben. Ein Gebührennachlass nach den voran stehenden Sätzen wird 
nur auf Antrag des Gebührenpflichtigen und ab Beginn des 
Veranlagungsjahres gewährt, in dem der Stadt vom Gebührenpflichti- 
gen geeignete Unterlagen für die Prüfung der Voraussetzungen vorge- 
legt werden. Die Gebührenmindereinnahme trägt die Stadt. 
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Gebührenpflichtige 


Gebührenpflichtig sind die Eigentümern der durch die öffentlichen Stra- 
ßen erschlossenen Grundstücke. 


Besteht für das Grundstück ein Erbbaurecht oder ein Nutzungsrecht 
für die in $ 9 des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes genannten natür- 
lichen oder juristischen Personen des privaten und des öffentlichen 
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Rechts, so tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers der Erbbau- 
berechtigte oder der Nutzungsberechtigte. Bei ungeklärten Eigentums- 
verhältnissen nimmt derjenige die Pflichten des Eigentümers wahr, der 
die tatsächliche Sachherrschaft über das Grundstück ausübt. 
Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner. 
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Im Falle eines Eigentums-, Erbbaurechts- bzw. Nutzerwechsels ist der 
neue Eigentümer oder Erbbau- bzw. Nutzungsberechtigte vom Beginn 
des Monats an gebührenpflichtig, der dem Monat der Rechtsänderung 
folgt. Der bisherige und der neue Gebührenpflichtige haben der Stadt 
Angermünde den Wechsel unverzüglich anzuzeigen. 
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Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Errechnung der Benutzungs- 
gebühren erforderlichen Auskünfte zu erteilen und zu dulden, dass 
Beauftragte der Stadt das Grundstück betreten, um die Bemessungs- 
grundlagen festzustellen oder zu überprüfen. 
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Entstehung, Änderung und Fälligkeit der Benutzungsgebühr 


(1) Die Pflicht zur Zahlung der Jahresgebühr entsteht zu Beginn des Ka- 
lenderjahres. Sie entsteht jedoch nicht vor dem Ersten des Monats, der 
auf den Beginn der regelmäßigen Reinigung oder Winterwartung der 
Straße folgt. Sie erlischt mit dem Ersten des Monats, in dem die regel- 
mäßige Reinigung oder Winterwartung eingestellt wird. 
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Ändern sich die Grundlagen für die Berechnung der Gebühr, so min- 
dert oder erhöht sich die Benutzungsgebühr vom Ersten des Monats 
an, der der Änderung folgt. Falls die Reinigung aus zwingenden Grün- 
den für weniger als einen Monat eingestellt werden muss, besteht kein 
Anspruch auf Gebührenminderung. 
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Die Gebühren werden dem Gebührenpflichtigen durch Abgaben- 
bescheid bekanntgegeben. 
Der Bescheid kann auch die Aufforderung zur Zahlung anderer Ge- 
meindeabgaben enthalten. 
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Die Gebühr wird mit ihrem Gesamtbetrag am 1. Juli des Veranlagungs- 
jahres, jedoch nicht vor Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe des 
Abgabenbescheids, fällig. 

Die Gebühr, die sich nach dem bekannt gegebenen Abgabenbescheid 
für vorangegangene Fälligkeitstage ergibt, ist innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe des Abgabenbescheids zu entrichten. 
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Ordnungswidrigkeiten 
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Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

1. die vorgeschriebene Reinigung und Winterwartung nicht vornimmt 
(88 2 und 3), 

2. belästigende Staubentwicklung nicht vermeidet ($ 3 Abs. 3 Ziff. 1.2), 

3. Kehricht und sonstige Abfälle nicht entfernt ($ 3 Abs. 3 Ziff. 1.3), 

4. nicht Schnee entfernt oder ordnungsgemäß lagert sowie Schnee- 
und Eisglätte nicht bekämpft ($ 3 Abs. 3 Ziff. 2). 

5. Streugut i.$. $1 Abs. 4 nicht fristgerecht entfernt. 
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Ordnungswidrigkeiten können mit Geldbußen bis zu 1.000,- € ge- 
ahndet werden. 
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Inkrafttreten und Außerkrafttreten 


Diese Satzung tritt am 01.01.2009 in Kraft. 
Angermünde, den 18.09.2008 


Krakow 


Bürgermeister (Siegel) 


42. Woche 


AD 
16.10.2008 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form- 
vorschriften, die in der Gemeindeordnung enthalten oder aufgrund dieses 
Gesetzes erlassen worden sind, beim Zustandekommen vorstehender Sat- 
zung unbeachtlich ist, wenn die Verletzung nicht schriftlich innerhalb eines 
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung gegenüber der 
Stadt unter der Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die 
den Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist, Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Genehmigung oder die öffentliche Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind, 


Angermünde, 18.09.2008 


Krakow 
Bürgermeister 


Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung über die Straßenreinigung und Winterwartung 
sowie die Erhebung von Straßenreinigungs- und Winterwartungsgebühren 
in der Stadt Angermünde (Straßenreinigungssatzung) vom 18.09.2008, wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht. 


Angermünde, 18.09.2008 


Krakow 
Bürgermeister 
Straßenverzeichnis zur Straßenreinigungssatzung 
der Stadt Angermünde 
Erläuterungen 
Spalte 1 
(Straßenname) 


Straßenumbenennungen haben keinen Einfluss auf die Reinigungs-, Winter- 
wartungs- und Gebührenpflicht 


Spalte 2 
(Straßenart) 
1. Anliegerstraßen in geschlossener Ortslage 


2. Straßen in geschlossener Ortslage, die höherrangiger als Anliegerstraßen 
sind 


3. Straße außerhalb der geschlossenen Ortslage 

Spalten 4 und 5 

(Reinigungsaufgaben sind wie folgt zu erfüllen;) 

1 = Reinigung der Fahrbahn einschließlich Winterwartung, 
2 = Reinigung der Fahrbahn ohne Winterwartung , 


3 = nur Winterwartung der Fahrbahn. 
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Straßenverzeichnis zur Straßenreinigungssatzung der Stadt Angermünde 


Straßen in der Kernstadt 


Straßenname Straßenart Anzahl der Reinig. proWoche Leistungserbringung durch 
die Stadt die Anlieger 
1 2 3 4 5 
Ahornweg 1 0,5 3 2 
Alte Templiner Straße 1 0,5 3 2 
Am Kamp 1 0,5 3 2 
Am Krötenberg 1 0,5 3 2 
Am Tanger 1 1 3 2 
Am Waldrand 1 0,5 3 2 
An der MTS 1 0,5 3 2 
An d. Umgehungsstraße 1 0,5 h 2 
Bahnhofsplatz 2 Z 1 - 
Bergstraße 1 0,5 - 
Berliner Straße 
(Eisenbahnbrücke bis Kirchgasse) 2 1 1 - 
Berliner Straße (Kirchgasse bis Prenzlauer Str.) 2 1 1 - 
Berliner Tor (Stichwege) 1 0,5 - 2 
Birkenallee 1 1 3 2 
Birkenweg 1 1 3 2 
Bleiche 1 1 3 2 
Brüderstraße 2 1 1 - 
Büchnerstraße 1 1 3 2 
Ehm-Welk-Straße 1 1 1 - 
Erlenweg 1 1 3 2 
Ernst-Kamieth-Straße 1 0,5 1 - 
Espelkamper Weg 1 1 3 2 
Emaillegasse 1 1 1 - 
Fischerstraße 
(Berliner Str. bis Wasserstr.) 2 1 1 - 
Fischerstraße 
(Seestraße bis Jägerstr.) 1 1 1 = 
Freiligrathstraße 2 1 3 2 
Gartenstraße 2 1 1 - 
Georg-Wolff-Straße 1 0,5 1 
Goethestraße 1 0,5 3 2 
Grundmühlenweg 2 6p.a. 1 - 
Gustav-Bruhn-Straße 2 0,5 1 
Heinestraße 1 1 3 2 
Heinrichstraße 
Hauptzug von Bahnhofsplatz bis Gymnasium 1 1 1 - 
Heinrichstraße Rest 1 1 3 2 
Herweghstraße 1 1 3 2 
Hoher Steinweg 2 1 1 - 
Jägerstraße 1 0,5 1 
Jahnstraße 
(Pestalozzistr. bis Bergstraße) 1 1 3 2 
Jahnstraße (Bergstraße bis Grundmühlenweg) 2 0,5 1 - 
Joachimsthaler Straße 2 0,5 1 
Kapellenweg 1 0,5 1 
Karlstraße zZ 1 1 - 
Kastanienallee 2 0,5 3 2 
Kirchgasse 1 1 1 - 
Klostergasse 1 1 1 - 
Klosterplatz 1 1 1 
Klosterstraße 2 1 1 - 
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Straßenname Straßenart Anzahl der Reinig. proWoche Leistungserbringung durch 
die Stadt die Anlieger 
1 2 3 4 5 
Lösnergasse 1 1 1 - 
Lügder Weg 1 0,5 
Markt 2 1 1 2 
Martinsgasse 1 1 3 2 
Martinsplatz 1 1 3 2 
Mudrowweg 2 1 3 2 
Mürower Weg L28 2 - 3 = 
Nordring 1 6 p.a. 1 
Oberwall 1 1 3 2 
Oderberger Straße (Berliner Str. bis Str. d. Friedens) 1 1 3 2 
Oderberger Straße (Str. d. Friedens bis Ortsausgang) 2 0,5 1 - 
Parkweg 1 0,5 3 2 
Pestalozzistraße 2 0,5 1 - 
Prenzlauer Straße 
(Berliner Str.- bis Mürower Weg L28) 2 1 1 - 
Prenzlauer Straße 
(Mürower Weg L28 bis Ende Ortslage) 2 - 3 - 
Puschkinallee 2 1 1 - 
Richtstraße 1 0,5 1 - 
Ring 1 1 1 5 
Rosenstraße 2 1 1 - 
Rudolf-Breitscheid-Str. 
Hauptzug von Puschkinallee bis Pestalozzistraße 2 0,5 1 - 
Rudolf-Breitscheid-Str. 
Hauptzug Rest 2 1 3 3 
Rudolf-Breitscheid-Str. 
Stichwege bei Wohnblocks und im Bereich Am Tanger 1 1 3 2 
Rudolf-Harbig-Straße 1 0,5 1 - 
Scharfrichtergasse 1 0,5 1 - 
Schillerplatz 1 1 3 2 
Schleusenstraße 2 1 1 . 
Schloßwall 1 1 1 - 
Schmargendorfer Weg 2 0,5 3 2 
Schwedter Straße 
(Klosterstr. bis Umgehungsstraße) 2 1 1 - 
Schwedter Straße 
(von Einmünd. Mudrowweg Richtung Schwedt 2 6.p.a. 1 - 
bis Ende geschlossene Ortslage) 
Seestraße 1 1 3 2 
Sternfelder Straße 
(Puschkinallee bis Birkenallee) 2 1 3 2 
Sternfelder Straße 
(Birkenallee Richtung Sternfelde) 1 1 3 2 


Sternfelder Straße 


(rückwärtiger Erschließungsweg) 1 1 3 2 
Straße d. Friedens Hauptzug 2 0,5 1 - 
Straße d. Friedens Rest 1 1 3 2 
Südring 1 6p.a. 1 

Templiner Straße Hauptzug 

von Prenzl.Str. bis O-Umgehung 2 1 1 & 
Templiner Straße 

Bereich der Wohnblocks 1 1 3 2 
Triftstraße 1 1 3 2 


Unterwall 1 1 3 2 


Ab 
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Straßenname Straßenart Anzahl der Reinig. proWoche Leistungserbringung durch 
die Stadt die Anlieger 
1 2 3 4 5 
Wallgarten 1 0,5 3 2 
Wasserstraße 2 1 1 - 
Werner-Seelenbinder-Str. 1 0,5 1 a 
Wiesenstraße 1 0,5 1 ; 
Zuchenberger Straße 1 0,5 3 2 
Zur Stadtmauer 1 1 1 - 


Straßen in den Ortsteilen 


Straßen im Ortsteil Altkünkendorf 


Althüttendorfer Str. (Grumsin) 3 0,5 5 2 
Altkünkendorfer Straße 2 1 3 2 
Pflasterdamm 1 0,5 3 2 
Schmargendorfer Str. (Louisenhof) 3 0,5 3 2 
Wirtschaftshof 1 0,5 3 2 
Wolletzer Straße 1 0,5 3 2 
Straßen im Ortsteil Biesenbrow 

Briester Weg 3 0,5 3 2 
Heidenstraße 2 1 3 2 
Hirtenende 1 0,5 3 2 
Hofende 1 0,5 3 2 
Leopoldsthaler Straße 3 0,5 3 2 
Schäfereiweg 3 0,5 3 2 
Springende 1 0,5 3 2 
Weinbergweg 3 0,5 3 2 
Ziegeleiende 1 0,5 S 2 
Zollende 2 1 3 2 
Straßen im Ortsteil Bölkendorf 

Bölkendorfer Straße (Ortsdurchfahrt) 2 1 3 2 
Bölkendorfer Straße Stich NordOst 1 0,5 3 2 
Bölkendorfer Straße Stich Ost 1 0,5 3 2 
Bölkendorfer Straße West (Anger) 1 0,5 3 2 
Bölkendorfer Straße Süd 1 0,5 3 2 
Straßen im Ortsteil Bruchhagen 

Frauenhagener Weg 1 0,5 3 2 
Schöne Aussicht 2 0,5 3 2 
Straße zum Ausbau (Ortslage) 2 0,5 3 2 
Straße zum Ausbau (Vorwerk) 3 0,5 3 2 
Welsower Damm 2 0,5 = 2 
Zum Sernitzbruch 1 0,5 3 2 
Straßen im Ortsteil Crussow 

Angermünder Straße (Hauptzug) 2 1 

Angermünder Straße (um Feuerwehr) 1 0,5 3 2 
Steinstraße 1 0,5 3 2 
Felchower Straße 

(Angermünder Str. bis Str. nach Neuhof) 2 1 3 2 
Felchower Straße 

(Str. nach Neuhof bis Asylbewerberheim) 3 0,5 3 2 
Gellmersdorfer Straße (Hauptzug) 2 1 3 2 
Zum Park 1 0,5 3 2 
Henriettenhofer Straße 1 0,5 3 2 
Neuhofer Straße 2 1 3 2 
Sandangerweg 1 0,5 3 2 
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Straßenname Straßenart Anzahl der Reinig. pro Woche Leistungserbringung durch 

die Stadt die Anlieger 

1 2 3 4 5 

Straßen im Ortsteil Dobberzin 

Am Gutshof 1 0,5 3 2 

Am Mündesee 1 0,5 3 2 

Dobberziner Dorfstraße 

(B2 Richtung Stolpe) 2 1 3 2 

Dobberziner Dorfstraße 

(B2 Richtung Mündesee) 2 1 3 2 

Kerkower Straße 

(B2 bis Einmündung Dobb. Dorfstr.) 2 0,5 3 2 

Kerkower Straße 

(Einmündung Dobb.Dorfstr. bis Ende Ortslage) 1 0,5 3 2 

Poststraße 1 0,5 3 2 

Schwedter Straße 2 1 5 2 

Straßen im Ortsteil Frauenhagen 

Alte Dorfstraße 2 1 3 2 

Zum Gutshof 11 0,5 3 2 

Am Hang 1 0,5 3 2 

An der Welse 

(Hauptzug von Alte Dorfstraße bis Ende Ortslage) 2 1 3 2 

An der Welse (Stichweg) 1 0,5 3 2 

An der Welse (Hauptzug Rest 

ab Ende Ortslage 3 0,5 3 2 

Breitenteicher Mühle 3 0,5 3 2 

Mürower Straße (Ortslage) 2 1 3 2 

Neue Dorfstraße 2 1 3 2 


Pinnower Straße (Hauptzug von 


Mürower Straße bis Ende Ortslage) 2 1 3 2 
Pinnower Straße (Ringstraße) 3 0,5 3 2 
Schmiedestraße 2 1 3 2 
Schönermarker Straße (Ortslage) 2 1 3 2 
Wilhelmshof 3 0,5 3 2 
Zum Sandberg 1 0,5 3 2 
Zum Windrad 1 0,5 3 2 
Straßen im Ortsteil Gellmersdorf 

Am Stadtberg 3 0,5 

Kirchweg 1 0,5 3 2 
Kreisstraße Richtung Neukünkendorf 2 1 3 2 
Parsteiner Weg 

(von Kirchweg bis Weg nach Lüdersdorf) 2 1 3 2 
Parsteiner Weg 

(von Weg nach Lüdersdorf bis Ende Ortslage) 1 0,5 3 2 
Sandhaus 1 0,5 3 2 
Stolper Straße (Hauptzug) 2 1 3 2 
Stolper Straße (Stich PCK Objekt) 1 0,5 3 2 
Straße nach Crussow (Ortslage) 2 1 3 2 
Straßen im Ortsteil Görlsdorf 

Am Postbruch 1 0,5 3 2 
Am Wald (Ringstraße) 1 0,5 3 “ 
An der Schneebeerenhecke 1 0,5 3 2 
Apfelallee (Hauptzug) 2 1 3 2 
Apfelallee (Stich von Hauptzug bis Am Wald) 1 0,5 3 2 
Birnenallee (Hauptzug) 2 1 3 2 
Birnenallee (Stichweg) 1 0,5 3 2 
Parkstraße 2 1 3 2 
Wasserplatz 1 0,5 3 2 
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Straßenname Straßenart Anzahl der Reinig. proWoche Leistungserbringung durch 


die Stadt die Anlieger 


1 2 3 4 5 


Straßen im Ortsteil Greiffenberg 


Bahnhofstraße 2 1 3 2 
Breite Straße (Hauptzug) 2 1 R 2 
Breite Straße (Stich Friedhof) 1 0,5 3 2 
Burgstraße (Hauptzug) 2 1 3 2 
Burgstraße (Hohlweg) 1 0,5 3 2 
Burgstraße (Unterhof) 2 1 3 2 
Kirchstraße 1 0,5 3 2 
Peetzig-Steinhöfler-Weg (Ortslage) 2 1 3 2 
Peetzig 1 0,5 3 2 
Siedlung (Ortslage) 2 1 3 2 
Wiesenweg 1 0,5 3 2 
Zolldamm 2 1 3 2 
Straßen im Ortsteil Günterberg 

Chausseestraße 1 0,5 3 2 
Dorfmitte 2 1 3 2 
Neu Günterberg 3 0,5 3 2 
Unterhof (von Burgstraße bis Zum Werder) 2 1 3 2 
Unterhof (Stichstraßen) 1 0,5 3 2 
Zum Werder (Ortslage) 2 1 3 2 
Zum Werder (Rest) 3 0,5 3 2 
Zum Kietz 

(Hauptzug von Dorfmitte bis Ende Ortslage 2 i 3 2 
Zum Kietz (Stichweg) 1 0,5 3 

Straßen im Ortsteil Herzsprung 

Am Feldrain 1 0,5 3 2 
Am Wiesengrund 2 1 3 2 
Augustenfelde 3 0,5 3 2 
Lindenstraße (Hauptzug) 2 1 3 2 
Lindenstraße (Stichweg) 1 0,5 3 2 
Zum Parsteinsee (Landesstr. L283) 2 1 3 2 
Zum Parsteinsee (von L283 bis Ende Ortslage) 2 1 3 2 
Zum Parsteinsee (von Ende Ortslage bis Seeblick) 3 0,5 3 2 
Zur Feuerwehr 1 0,5 3 2 
Straßen im Ortsteil Kerkow 

Bauernweg 1 0,5 3 

Görlsdorfer Straße 2 1 3 2 
Greiffenberger Straße 2 1 3 2 
Kerkower Dorfstraße 

(Greiffb. Str. bis Schwarzer Weg) 2 1 3 2 
Kerkower Dorfstraße 

(Schwarzer Weg Ende Ortslage) 1 0,5 3 2 
Schwarzer Weg (Kerkower Dorfstraße bis Ende Ortslage) 2 1 3 2 
Welsower Straße (Ortslage) 2 1 3 2 
Wirtschaftsweg 1 0,5 3 2 
Straßen im Ortsteil Mürow 

Am Schloßpark 2 1 3 2 
Angermünder Weg Z 1 3 2 
Diestelweg 1 0,5 3 2 
Dobberziner Weg zZ 1 3 2 
Hauptstraße 

(Hauptzug v. Angerm. Weg Richtung Frauenhagen) 2 1 3 2 
Hauptstraße (Angerm. Weg bis Am Schloßpark) 2 1 3 2 
Hauptstraße (Stichwege) 1 0,5 3 2 
Neuer Weg (Dobberziner Weg bis Diestelweg) 2 1 3 2 
Neuer Weg (Diestelweg bis Ende) 1 0,5 3 2 
Oberdorf (Nord-Süd) 1 0,5 3 2 
Oberdorf (Ost-West) 2 1 3 2 
Seeweg 1 0,5 3 2 
Straße am Dorfteich 1 0,5 3 2 
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Straßenname Straßenart Anzahl der Reinig. proWoche Leistungserbringung durch 
die Stadt die Anlieger 
1 2 3 4 5 
Straßen im Ortsteil Neukünkendorf 
Ausbau 3 0,5 3 2 
Lindenhof 1 0,5 3 2 
Straße am Haussee Hauptzug 2 1 3 2 
Straße am Haussee (Stichwege) 1 0,5 3 2 
Straße am Spielplatz 1 0,5 3 2 
Wilhelmsfelde 1 0,5 3 2 
Wilhelmsfelder Straße Ortslage 2 1 3 2 
Wilhelmsfelder Straße (Ende Ortslage bis Wilhelmsfelde) 3 0,5 3 2 
Straßen im Ortsteil Schmargendorf 
Am Bahndamm 1 0,5 3 2 
Am Dorfteich 1 0,5 3 2 
Am Mühlenberg 1 0,5 3 2 
Angermünder Landweg 1 0,5 3 2 
Zum Dorfanger 2 1 3 2 
Heideweg 1 0,5 3 2 
Herzsprunger Weg (Stich) 1 0,5 3 2 
Herzsprunger Weg (Hauptzug) 2 1 3 2 
Klosterbrückenweg 1 0,5 3 2 
Rotdornstraße 1 0,5 3 2 
Schmiededamm 2 1 3 2 
Waldweg (Ortslage) 1 0,5 3 2 
Waldweg (ab' Ende Ortslage) 3 0,5 3 2 
Ziethener Weg 1 0,5 3 2 
Straßen im Ortsteil Schmiedeberg 
Dorfstraße (Hauptzug von nördl. Einmündung B198 
bis Ende Ortslage Richtung Wilmersdorf) 1 0,5 3 2 
Dorfstraße (innerer Zubringer von südl. 
Einmündung B198 bis Hauptzug) 2 0,5 3 2 
Dorfstraße (Stich- und Ringwege an 
Hauptzug und innerem Zubringer) 1 0,5 3 2 
Straßen im Ortsteil Steinhöfel 
Friedrichsfelder Straße (Hauptzug) 2 0,5 3 2 
Friedrichsfelder Straße (Ring) 1 0,5 3 2 
Koppel 1 0,5 3 2 
Neuhaus 1 0,5 3 2 
Peetzig-Steinhöfler-Weg (Ortslage) 2 0,5 3 2 
Steinhöfler Straße 2 1 3 2 
Straßen im Ortsteil Stolpe 
Am Kanal 1 0,5 
Am Schlangenbruch 1 0,5 3 2 
Am süßen Grund 2 1 3 2 
Leopold-v.-Buch-Str. 
( Hauptzug von Beginn Ortslage bis Stadtweg) 2 1 3 2 
Leopold-v.-Buch-Str. 
( Hauptzug von Stadtweg bis Schöneberger Straße) 2 1 3 2 
Leopold-v.-Buch-Str. (Stich Schlangenbruch) 1 0,5 E 2 
Linde 1 0,5 3 2 
Scheunenweg 1 0,5 3 2 
Schöneberger Straße 2 1 3 2 
Sportplatzzufahrt 1 0,5 3 2 
Stadtweg (von L.-v.-Buch-Str. bis Am süßen Grund) 2 1 3 2 
Stadtweg (von Am süßen Grund bis Ende Ortslage) 1 0,5 3 2 
Waldquelle 1 0,5 3 2 
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Straßenname Straßenart Anzahl der Reinig. proWoche Leistungserbringung durch 

die Stadt die Anlieger 

1 2 3 4 5 

Straßen im Ortsteil Welsow 

Am Töpferberg 

(v. Ortseing. aus Richtung Kerkow bis Bruchhag.Weg) 2 1 3 2 

Am Töpferberg 

(Bruchhagener Weg bis Ortsausgang Richt. Mürow) 1 0,5 3 2 

Am Töpferberg (Stichwege) 1 0,5 3 ” 

Bruchhagener Weg (Hauptzug) 2 1 3 2 

Bruchhagener Weg (Stichweg) 1 0,5 >. 2 

Straßen im Ortsteil Wilmersdorf 

Schmiedeberger Weg 2 0,5 3 2 

Steinhöfler Weg 1 0,5 3 2 

Straße zum Bahnhof 1 0,5 3 2 

Wilmersdorfer Straße 2 1 3 2 

Straßen im Ortsteil Wolletz 

Zur Apfelallee (Hauptzug) 2 1 3 2 

Zur Apfelallee (Stichweg) 1 0,5 2 

Zur Kastanienallee (Hauptzug) 2 1 3 2 

Zur Kastanienallee (Stich Sportplatz) 1 0,5 2 

Zur Welse 1 0,5 3 2 

Straßen im Ortsteil Zuchenberg 

Lindenallee 1 0,5 3 2 


Bekanntmachung der Stadtverwaltung Angermünde 


Die Stadtverordnetenversammlung Angermünde hat in ihrer Sitzung am 17.09.2008 mit Beschluss Nr. BV - 092/2008 gemäß $ 10 BauGB die Innen- 
bereichssatzung der Stadt Angermünde, Ortsteil Zuchenberg beschlossen. 


Die Satzung kann von jedermann im Stadtbauamt Angermünde, Heinrichstraße 12 zu den Dienstzeiten eingesehen werden. 
Auskünfte über den Inhalt erteilen die Mitarbeiter des Stadtbauamtes. 


Die Innenbereichssatzung der Stadt Angermünde, Ortsteil Zuchenberg tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Angermünde, 18.09.2008 


Krakow Siegel 
Bürgermeister 


Bekanntmachungsanordnung 


Der vorgenannte Beschluss Nr. BV - 092/2008 vom 17.09.2008 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in $ 214 Abs. 1 Satz1 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich ist, wenn 
sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begrün- 
denden Sachverhalts geltend gemacht worden ist. 

Bezüglich der Fälligkeit bzw. des Erlöschens von Entschädigungsansprüchen gelten die $$ 39 und 44 BauGB. 


Angermünde, 18.09.2008 


Krakow 
Bürgermeister 


a4 
114 Amtsblatt für die Stadt Angermünde 42. Woche 16.10.2008 = 


Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Angermünde 


Widmungsverfügung: 

Gemäß $ 6 Brandenburgisches Straßengesetz erhält die auf den Grundstücke Gemarkung Angermünde, Flur 6, Flurstücke 440, 443, 445, 453, 455, 457, 
459, 461, 463 befindliche Straße die Eigenschaft einer öffentlichen Straße. Sie wird in die Straßengruppe der Gemeindestraßen eingestuft. Abschnitt 
05102/001 (Darstellung unten) wird der Allgemeinheit für den öffentlichen Fahrrad- und Fußgängerverkehr zur Verfügung gestellt, die Abschnitte 05102/ 
002 bis 05102/005 werden der Allgemeinheit für den öffentlichen Kfz.-, Fahrrad- und Fußgängerverkehr zur Verfügung gestellt. Straßenbaulastträger ist 
die Stadt Angermünde. Die Widmung wird mit der öffentlichen Bekanntmachung wirksam. 


Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die vorstehende Verfügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Angermünde, Der Bürgermeister, Markt 24 in 16278 Angermünde einzulegen. 


Angermünde, den 27.05.2008 


Krakow 
Bürgermeister 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 


Der Bürgermeister 
Impressum: Herausgeber: Stadt Angermünde, Der Bürgermeister Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 


Verantwortlich: Haupt- und Rechtsamt, Herr Michael Martin Telefon: 033 31 /2600-0 


18.10. 15-19 Uhr _Schaustelle Altstadt - 

Der Marienkirche ins Dach geschaut 

13Uhr _„Kindersafari“ 
Innenhof des Besucherzentrums Blumberger 
Mühle 

Musik im Blut - 

Bärbel Wachholz zum 70sten 

Rathaus-Galerie 

Ausstellung „BärbelWachhoz-— 

eine Angermünderin wird 70.“ im Rathaus 

Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr 912 AM Di 9-12 u, 

13-18 Uhr 

775 Jahre Angermünde 

Feuerwehrfahrzeug-Korso / -Schau 

Markt rings ums Rathaus / Ratssaal 

„Großer Fischzug" s 

Blumberger Teiche : 

„Mit der Naturwacht unterwegs" 

an allen Sa, So und gesetzl. Feiertagen in Branden- 

burg. 

Nicht vom 24.12.08 bis 01.01.09 

'Angermünder Seniorenbörse 

Seniorenbeirat Frau Mansfeld 

Tel.: 03331/ 365 797 

„Angermünde rockt!" 

Altstadthalle 

Kartenvorverkauf 03331/ 298 383 


20.-24.10. 


20.10. 15-16 Uhr 


20.10.-09.12. 


25.10. 10-13 Uhr 


25.10. ganztägig 


01.11.-21.12. 13.30 Uhr 


03.11. 10-18 Uhr 


08.11. 18 Uhr 


15.-16.11. 19.30- 


02.00 Uhr 775 Jahre Angermünde . 
Eröffnung Karneval 2008 / 2009 
Altstadt a 

775 Jahre Angermünde 

Vortragsreihe zum Jubiläum der Stadt 
Ratssaal 


20.11. 19-21 Uhr 


— 


Anton 


| Kunst & Kultur 


Ehm Welk- und Heimatmuseum 
Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33381 
Öffnungszeiten: Mi-So 13.00-17.00 Uhr; www.museumangermuende.de 
Ausstellungen: -Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Ehm Welk 
Dauerausstellung „Dort oben wo die Uckermark...“ 


Franziskaner-Klosterkirche 
Klosterstraße, 16278 Angermünde, Tel: 03331/32249 


Atelier „Am Kloster 37“ 
16278 Angermünde, Am Kloster 37, Tel.: 03331/301370 
Atelier für GeFlLZtes von Birgit Uhlig 
Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei von Christian Uhlig 
geöffnet: Fr. 13-18 Uhr, Sa./So. 10-18 Uhr und nach Vereinbarung 


Atelier Sieglinde 
16278 Angermünde, Fischerstr. 21, Tel.: 03331/301185 


Galerie am Mündesee 
Werke der Hartgesteinsymposien in Altkünkendorf und Angermünde 
am Ufer des Mündesees 


TERMINE 
ADRESSEN 
RAT UND HILFE 


rn 


it & Wissen 


© Tierpark Angermünde 
Puschkinallee 12b, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32143 
Öffnungszeiten: April-Okt. tägl. 07.00-19.00 Uhr, Nov.-März 08.00-16.00 Uhr 
Zooschule auf tel. Anmeldung 03331/23834 
= Jugendkulturzentrum „Alte Brauerei“ 
Heinrichstrasse 11, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32534, www.braue.de 
Bu “ Uckermärkische Wanderfreunde 
Rudolf- Breitscheid-Str. 78, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33101 
25.10. 09.11. 
Spielabend Wanderung 15 km 
TP: 17.30 Uhr Sportstudio Klockow Höhen der Grundmoräne, mit Einkehr 
VA: M. Großmann TP: 10.00 Bahnhof 
VA: D. Hähnel 


= Begegnungsstätte der Volkssolidarität - Haus der Generationen 

Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32435 

Zur Freizeitgestaltung laden wir alle Bürger ein, sich in unserem Haus wohl zu 
fühlen. Sie können nicht nur den Essensdienst in Anspruch nehmen, sondern 
neben vielen Freizeitaktivitäten auch mit Ihren Freunden oder Kollegen einen 
gemütlichen Abend verbringen. Für Fragen und Wünsche stehen wir Ihnen tele- 
fonisch zur Verfügung. 


Do, 16.10. 13.30 Uhr.  Liehtbildervortrag . 
Di, 21.10. 13.00 Uhr Wer Spaß am Spielen hat, ist allein 
18.30 Uhr Wir suchen wieder den Schachmeister 
19.00 Uhr Der Angermünder Frauenchor singt 
Mi, 22.10. 10.30 Uhr  Seniorengymnastik 
14.00 Uhr Vorstandssitzung BRH 
18.30 Uhr Weight Watchers 11,- € 
Do, 23.10. 13.30 Uhr Wir feiern den Geburtstag des Monats 
14.00 Uhr Fröhliche Lieder singen mit dem BRH 
Fr, 24.10. 19.00 Uhr Versammlung der Gartensparte „Am Kamp“ 
Di, 28.10. 13.00 Uhr Wir spielen Romm6 und SkipBo 
18.30 Uhr Wer kann den Schachclub matt setzen? 
19.00 Uhr Der Chor lässt den Herbst engen 
Mi, 29.10. 10.30 Uhr __Seniorengymnastik 
18.30 Uhr Weight Watchers 11,- € 
Do, 30.10. 13.30 Uhr Gesundheitstag für Senioren 
14.00 Uhr Die ILCO- Gruppe trifft sich 
Di, 04.11. 13.00 Uhr Karten kloppen oder Brettspiele? 
18.30 Uhr Der Schachclub setzt wieder matt 
19.00 Uhr Der Stadtchor stimmt Lieder an 
Mi, 05.11. 10.30 Uhr Gymnastik mit Physiotherapeutin 1,- € 
14.30 Uhr Spielnachmittag BRH 
18.30 Uhr Weight Watchers 11,- € 
Do, 06.11. 14.00 Uhr  _Qualitätskonferenz der Volkssolidartät 
Fr, 07.11. 19.00 Uhr Versammlung des Kaninchenvereins 
Di, 11.11. 13.00 Uhr Wir suchen den besten Kartenspieler! 
18.30 Uhr Der Schachclub sucht neue Gegner 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt erste Winterlieder 
Mi, 12.11. 10.30 Uhr Seniorengymnastik 
14.30 Uhr Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
18.30 Uhr Weight Watchers 11,- € 
Do, 13.11. 13.30 Uhr Spaziergang an der Stadtmauer 
Fr, 14.11. 19.00 Uhr Versammlung der Gartensparte Kamp“ 
Di, 18.11. 18.00 Uhr Wir suchen den Kartenönig —— 
18.30 Uhr Der Schachelub sucht den - Spieler nn 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt fröhliche Lieder 
Mi, 19.11. 10.30 Uhr Seniorengymnastik 
18.30 Uhr Weight Watchers 11,- € 
Do, 20.11. 13.30 Uhr Kulturtag 


NGERMÜNDEt 


TERMINE 


ADRESSEN 


RAT UND HILFE 


Oktober / November 2008 


® Apothekennotdienst 


16.10. Adler-Apotheke Angermünde 
17.10. Greif-Apotheke Gartz 

18.10. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
19.10. Ginko-Apotheke Eberswalde 
20.10. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
21.10. Alte Apotheke Angermünde 
22.10. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
23.10. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
24.10. Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
25.10. Wald Apotheke Eberswalde 
26.10. Hirsch-Apotheke Angermünde 
27.10. Adler-Apotheke Gramzow 
28.10. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
29.10. Adler-Apotheke Angermünde 
30.10. Greif-Apotheke Gartz 

31.10. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
01.11. Ginko-Apotheke Eberswalde 
02.11. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
03.11. Alte Apotheke Angermünde 
04.11. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
05.11. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
06.11. Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
07.11. Wald Apotheke Eberswalde 
08.11. Hirsch-Apotheke Angermünde 
09.11. Adler-Apotheke Gramzow 
10.11. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
11.11. Adler-Apotheke Angermünde 
12.11. Greif-Apotheke Gartz 

13.11. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
14.11. Ginko-Apotheke Eberswalde 
15.11. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
16.11. Alte Apotheke Angermünde 
1741; Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
18.11. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
19.11. Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
20.11. Wald Apotheke Eberswalde 


An den folgenden Sonn- und Feiertagen ist in Angermünde zusätzlich eine Apo- 
theke von 10.00-12.00 Uhr dienstbereit: 19.10. Alte Apotheke, 31.10. Hirsch- 
Apotheke, 02.11. Adler-Apotheke, 09.11. Alte Apotheke 

w Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 

Sa, So, feiertags 10.00-12.00 Uhr u. 17.00-18.00 Uhr / In dringenden Fällen außer- 
halb dieser Zeiten sowie werktags ab 19.00 Uhr über den Privatanschluss 
13.10.-19.10. Frau Witte, Templiner Str. 39 A, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/24008, privat: 0174/6248800 

Frau Bauersfeld, Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/21192 privat: 03331/299930 

Herr Lehmann, Prenzlauer Str. 9, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/298031 privat: 033334/212 

Herr Berendt, Am Markt 17, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/23388 privat: 03331/299930 

Herr Dr. Bornkessel, Am Markt 17, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/23377 privat: 03331/23309, 0173/2962370 

Frau Bornkessel, Am Markt 17, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/23377 privat: 03331/23309, 0173/2962370 

= Krankenhaus Angermünde 

Rudolf-Breitscheid-Str. 37, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/271-0, Fax: 03331/271-444, Internet: www.msz-angermuende.de 
= Hausbesuch-Notdienst 

Tel.: 03331/2710 

Mo, Di, Do 19.00-7.00 Uhr / Mi, Fr 13.00-7.00 Uhr / Sa, So 7.00 -7.00 Uhr 


20.10.-26.10. 


27.10.-02.11. 


03.11.-09.11. 


10.11.-16.11. 


17.11.-23.11. 


= DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 
Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 


regelmäßige Veranstaltungen: 
Mo 11.30 Uhr 


Seniorenstammtisch, gemeinsames Mittagessen 
Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 

Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Seniorenstammtisch, Mittagessen, anschl. Kartenspiele 


Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag des Monats, 


Bewegung nach Musik, Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 


13.45 Uhr Seniorengymnastik | 

14.30 Uhr Seniorengymnastik II 
Di 14.00 Uhr 

14.00 Uhr 
Mi 9.30 Uhr Seniorentanz 

11.30 Uhr 

14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 14.00 Uhr 
Fr 11.30 Uhr 

13.30 Uhr Spielenachmittag 


Besondere Veranstaltungen: 
Do, 23.10. 13-14 Uhr 
14 Uhr 


| 


E.ON edis - 

Standort Angermünde 
Am Markt 2, 

16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: 
0180/1213140 


Seniorenstammtisch, Mittagessen, anschl. Kartenspiele 


Gesundheitscheck für unsere Senioren 
Wir machen Sie fit in Erster Hilfe 


u 
Gasversorgung 


Angermünde GmbH 
Schleusenstraße 7, 
16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: 
0172/3965136 oder 
0172/3965137 


| 


® Stadtverwaltung Angermünde 
Markt 24, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/26000 
Bürgerinformation 


Mo, Do, Fr ‘ 09.00-12.00 Uhr 
Di 09.00-12.00 Uhr 
u. 13.00-18.00 Uhr 
® Bibliothek 
Seestr. 28, 16278 Angermünde 
Tel. 03331/32651 
Mo, Di, Fr 14.00-18.00 Uhr 
Do 9.00-13.00 Uhr 
Sa 9.00-12.00 Uhr 
® Abfuhrtermine (Abfälle) 
Uckermärkische 
Dienstleistungsgesellschaft 
mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 
17291 Prenzlau 
Tel.: 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de 
www.udg-uckermark.de 
®@ Diakonisches Werk im Kirchenkreis 
Angermünde e.V. 
Berliner Straße 45 
16278 Angermünde 
Tel.: 03331/269626 
Schuldnerberatung 
Tel.: 03331/269628 


® Beratungsstelle für Familien, 
Jugend und Erziehung 

Puschkinallee 28 

16278 Angermünde 

03331/21831 

® Schiedsstelle in Angermünde 

Lothar Schlese 

Oderberger Str. 21 

16278 Angermünde 

03331/21626 

® Kfz.-Zulassung 
Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 

Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau 

Tel.: 03984/701036 

ordnungsamt@uckermark.de 

® Sozialpsychologische 
Beratungsstelle für Schwangere 
und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/33528 


Mo,Di, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
Di 13.00 - 18.00 Uhr 
Do 13.00 - 16.00 Uhr 


® Polizeihauptwache Angermünde 
Markt 18, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/2666-0 


Feuerwehr/Notarzt 112 Polizei 110 


Uckermärkische Kunst- und 
Muaileeheis „E W. von ar: 


42. Woche 


Kopflausbefall bei 


meinem Kind - was nun? 
Korrekte Behandlung ist besonders wichtig 


Nach den Ferien ist in den Kin- 
dertagesstätten und Schulen 
erfahrungsgemäß ein erhöhter 
Befall mit Kopfläusen festzustel- 
len. Einer Ausbreitung kann nur 
durch eine größere Aufmerk- 
samkeit und durch unverzüglich 
eingeleitete geeignete Maßnah- 
men entgegengewirkt werden. 
Die Eltern der von Kopfläusen 
befallenen Kinder und Jugendli- 
chen, die ineiner Gemeinschafts- 
einrichtung betreut werden sind 
verpflichtet, die Einrichtung um- 
gehend über den Befall zu infor- 
mieren. Daraufhin werden alle 
Eltern der Kinder aus der glei- 
chen Gruppe bzw. Klasse ano- 
nym durch einen Elternbrief in- 
formiert und zu einer Kontroll- 
untersuchung ihrer Kinder 
aufgefordert. 

Vor einer Wiederzulassung zum 
Kindertagesstätten- bzw. Schul- 
besuch nach erstmalig festge- 
stelltem Kopflausbefall wird 
empfohlen, die Bestätigung 
einer Kopflausbehandlungdurch 
die Eltern vorzulegen. 

Bei Kindern und Jugendlichen 
mit wiederholtem Kopflausbefall 
innerhalb von 4 Wochen sollte 
generelleineärztliche Bescheini- 
gung (nach erfolgreicher Be- 
handlung und erfolgter Nach- 
schau) vor Wiederzulassung 
zum Besuch der Gemeinschafts- 
einrichtung vorgelegt werden. 
Die ärztliche Bescheinigung 
kann nach einer Kontroll- 
inspektion beim Hausarzt oder 
im Gesundheits- und Veterinär- 
amt erworben werden. 

Ein Kopflausbefall muss unver- 
züglich behandelt werden. Dazu 
sollten zugelassene Präparate 
aus der Apotheke genutzt wer- 
den, die entweder käuflich zu 


erwerben sind oder vom Haus- 
bzw. Kinderarzt für Kinder 
bis zum 12. Lebensjahr ver- 
schrieben werden können. Von 
Behandlungen mit „Hausmit- 
teln“ wie Öl oder Essigwasser ist 
dringend abzuraten, weil 
dadurch keine sichere Wirkung 
gegeben ist. Die Gebrauchsan- 
weisung des Kopflausmittels 
muss genau eingehalten werden. 
Die Ursache für einen weiterhin 
bestehenden Befall ist meistens 
im Zusammenhang mit der feh- 
lerhaften Anwendung des Präpa- 
rates zu sehen. Nach 8 bis 10 
Tagen ist unbedingt eine 
Wiederholungsbehandlung vor- 
zunehmen, daeine zuverlässige 
Abtötung aller Nissen durch die 
Präparate meistens nicht ge- 
währleistet werden kann. 
Äußerst wichtig ist, dass unmit- 
telbar nach der Behandlung die 
Bettwäsche, Handtücher, Klei- 
dung, Mützen und Schals aber 
auch die Kuscheltiere und ande- 
re Dinge, die unmittelbar mit 
dem Kopf in direkten Kontakt 
kommen, bei ca. 60 °C gewa- 
schen oder für mindestens 24 
Stunden bei weniger als -10 °C 
tiefgefroren werden. 
Kopflausbefall kann jedes Kind 
treffen und ist kein Hinweis für 
mangelnde Hygiene. Problema- 
tisch und kritikwürdig ist es, 
wenn.der_Läusebefall verschwie- 
gen wird und Kinder 
unbehandelt in die 
Gemeinschaftseinrichtung ge- 
schickt werden, so dass sich die 
Läuse massenhaft vermehren 
können und viele andere Kinder 
angesteckt werden. 


gez. Dr. Michaela Hofmann 
Amtsärztin 


BÖCKMANN { 
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Denken Sie 
an Ihre 
Weihnachtsfeier 


Waldseehotel Frenz 
Restaurant & Wellness 
in Chorin Neue Klosterallee 12 


durchgehend warme Küche, 

6 verschiedene Räume, darunter: 
Veranden mit Seeblick, Weinstube, 
Schankstube, Omas gute Stube und 
ein großer festlicher Saal | 
mit Außenterrasse | SEE 


ER Gutscheine für den Wellnessbereich 


» Lasten- u. Pferdeanhänger 
+ Boots- u. Mietanhänger 

+ Ersatzteile 

» Werkstatt 


Verkauf © Vermietung . Span 


Berliner Straße 24-26 
17291 Prenzlau 
Tel. 0 39 84 / 71 90 50 


Ständig über 50 Anhänger 
auf Lager 


www.ap-prenzlau.de 


MICHAEL KUHN 


Garten- und Landschaftsbau 


+ Planung, Ausführung und Pflege von Garten- & Teichanlagen 
% Pflanzungen, Gehölz- und Obstbaumschnitt 

+ Baumpflege - jetzt auch mit Seilklettertechnik! 

+ Pflasterarbeiten, Wege- und Terrassenbau 

* Grabpflege, Hausmeisterservice, Kleintransporte 


Individuelle Lösungen für Ihren Garten ...auch kleine Aufträge 


Michael Kühn Schönebecker Str. 12° 16247 Joachimsthal 
Funk: 0172/3175104 Tel. privat 033361/99316 


Windkraft & Regenerative Energien? 


Neue Chancen für Gemeinden! 


Wir planen und 
betreiben seit 
1996 Windkraft- 
anlagen in 
Brandenburg 


INN 


Neugierig? Dann rufen Sie uns an! 


Ingenieurbüro Teut 


Malmöer Str. 23 in 10439 Berlin 
Tel.: 030 - 450 219 90 Fax: 030 - 450 219 91 
www .teut.de 


10 Angermünder Nachrichten 


Stipendien für 
Bildende Kunst 
und Musik 


Das Ministerium für Wissen- 


schaft, Forschung und Kultur 


des Landes Brandenburg ver- 
gibt für das Jahr 2009 
insgesamt zehn Stipendien 
für bildende Künstler und 
Musiker. 

Drei Stipendien werden an 
Bildende Künstler, zwei an 
Musiker bzw. Komponisten 
vergeben. Die Stipendiaten 
erhalten freie Unterkunft und 
Verpflegung, eine monatliche 
Zahlung von 820 Euro sowie 
einen einmaligen Sachkos- 
tenzuschuss von 255 Euro für 
Musiker und 410 Euro für bil- 
dende Kü nstler. 


iste fünf Arbeits- 
stiprendien für Bildende 
Künstler und Musiker aus, um 
Arbeitsvorhaben vorzuberei- 
ten, umzusetzen oder zu 
beenden. Die eingereichten 
Vorhaben müssen bis zum 


31.12. 2009 abgeschlossen 


sein. Die Stipendien sind mit 
jeweils 2.000 Euro dotiert. 
Für die Stipendien können 
sich Künstler und Musiker be- 


werben, die in den letzten 


zwei Jahren kein Arbeits- 
oder Aufenthaltsstipendium 
erhalten haben. Sie müssen 
ihren Hauptwohnsitz oder 
Lebensmittelpunkt im Land 
Brandenburg haben. Für die 
Bewerbung eines Arbeits- 
stipendiums ist das Antrags- 
formular des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und 
Kultur zu verwenden. Bewer- 
bungen mit aussagefähigen 
Unterlagen in dreifacher Aus- 
führung und einer Beschrei- 
bung des Arbeitsvorhabens 
können a sofort en 


tur, Referat 35, Do 
36,14467 Potsdam 
Über die Vergabe d 
dien berät eine unabhängige 
Fachjury. Antragsunterlagen 
und Informationen im 
Internet unter 


(0331) 866-4946. Einsende- 
schluss ist der ol. 2008. 
 (Poststempel). 


u 


42. Woche 


16.10.2008 


Aktive Beteiligung am Kinderschutz 


Neues Online-Portal mit interaktiven Angeboten der Fachstelle 


Die Fachstelle Kinderschutz im 
Land Brandenburg hat unter ih- 
rer Adresse www.fachstelle- 
kinderschutz.de ein neues 
Online-Portal gestartet. Aufden 
neugestalteten Internetseiten 
finden Nutzer umfangreiche In- 
formationen und interaktive An- 
gebote rund um das Thema 
Schutz von Kindern vor Vernach- 
lässigung und Gewalt. Der Web- 
auftritt richtet sich sowohl an 
Fachkräfte als auch an interes- 
sierte Bürger. 


Gegen Mißbrauch 
und Vernachlässigung 


Jugendminister Holger Rupp- 
recht begrüßt das neue Online- 
Portal der Fachstelle Kinder- 
schutz als wichtigen Beitrag zur 
Förderung der Diskussion und 
Kooperation in Kinderschutz- 
fragen. „Mit den interaktiven An- 
geboten sind Fachkräfte und 
auch Bürger dazu eingeladen, 
sich an der Debatte um die Ver- 
besserung desKinderschutzesim 
Land Brandenburg aktiv zu be- 
teiligen“, so Rupprecht. „Die 
fachlichen Informationen und 
neuen Impulse auf der Webseite 
bereichern unsere gemeinsamen 
Anstrengungen gegen Kindes- 
vernachlässigung und -miss- 
handlung.“ 

Die neuen Internetseiten der 
Fachstelle bieten Besuchern ei- 
nen schnellen Zugriff auf Infor- 


mationen rund um das Thema 
Kinderschutz. Zum Diskutieren 
und Mitgestalten laden interak- 
tive Angebote ein, die unter den 
Seiten „Kinderschutz-Wiki“ zu- 
sammengefasst sind. Hier kön- 
nen Benutzer nicht nur Informa- 
tionen nachlesen, sondern sie 
haben außerdem die Möglich- 
keit, eigene Beiträge einzustel- 
len. So finden Bürger über eine 
„Kinderschutz-Landkarte“ 
genaue Informationen zu Hilfs- 
und Beratungsstellen, und Fach- 
kräfte können ihre Angebote in 
die Datenbank der Landkarte 
eintragen. Viele nützliche Infor- 
mationen bietet auch dasOnline- 
Lexikon „Kinderschutz-ABC“. 
Dort gibt es kompakte Informa- 
tionen rund um den Schutz von 
Kindern vor Vernachlässigung 
und Gewalt: von A wie An- 
sprechpartner für Kinderüber R 
wie Rechte der Kinder bis Z wie 
Zeit für Kinder. Jeder Artikel ist 
mit weiterführenden Adressen 
verlinkt, bei denen Betroffene 
konkrete Beratung und Hilfe fin- 
den. Bislang umfasst das „Kin- 
derschutz-ABC“ insgesamt 26 
Texte; 

Das Internetangebot der Fach- 
stelle Kinderschutz hat sich 
mittlerweile als zentrale Infor- 
mationsplattform für Fachkräfte 
der Kinder-und Jugendhilfeund 
anderer im Kinderschutz betei- 
ligter Bereiche etabliert. Die Sei- 
ten der Brandenburger Fach- 


Neue Broschüren 


stelle Kinderschutz werden mo- 
natlich mehr als 25.000 Malauf- 
gerufen. 


Programm zur 
Qualifizierung 


Arbeitsgrundlage der Fachstelle 
Kinderschutz im Land Branden- 
burg ist das Programm zur Qua- 
lifizierung der Kinderschutz- 
arbeit im Land Brandenburgvom 
März 2006. Im Mittelpunkt des 
Programms steht die Stärkung 
derHandlungssicherheitbeiden 
Fachkräften der Jugendhilfe, 
insbesondere der Mitarbeiter im 
Allgemeinen Sozialen Dienst der 
Jugendämter. Ergänzt wird das 
Brandenburger Kinderschutz- 
Programm durch dieEmpfehlun- 
gen zum Umgang und zur Zu- 
sammenarbeit bei Kindes- 
vernachlässigung und Kindes- 
misshandlung. Ziel ist, die Zu- 
sammenarbeit beim Kinder- 
schutz zwischen Jugendhilfe, 
Schule, Gesundheit, Justiz und 
Polizei zu verbessern. Die fach- 
liche Leitung und Organisation 
der Fachstelle hat die Lan- 
desregierung der gemeinnützi- 
gen Beratungsgesellschaft Start 
mbH mit Sitz in Oranienburg 
übertragen. 

Weitere Informationen gibtesbei 
InaRieck von der Fachstelle Kin- 
derschutz unter Tel.: 03301 / 
562 13 oder der E-Mail-Adresse 
ina.rieck@start-ggmbh.de 


des Finanzministeriums erschienen 


Informationen zum Steuerrecht für Vereine und Selbständige 


Das brandenburgische Finanz- 
ministerium hat die Broschüren 
‚Vereine und Steuern“ und „Ich 
mache mich selbstständig!“ neu 
aufgelegt. Beide steuerliche 
Wegweiser sind ab sofort bei al- 
len Finanzämtern des Landes 
kostenlos erhältlich. Sie können 
auch beim Finanzministerium 
(Telefon: 0331 866-6009) oder 
im Internet unter 
www.finanzamt.brandenburg.de 
bestellt werden. 

Vereine sind ein wesentliche Trä- 
ger des gesellschaftlichen Le- 
bens. Aus diesem Grund erhalten 
sie im Steuerrecht zahlreiche Ver- 


günstigungen“, sagte Finanz- 
minister Rainer Speer in 
Potsdam. Die 7. überarbeitete 
Auflage der Broschüre „Vereine 
und Steuern“ stellt die wichtigs- 
ten Steuerinformationen für Ver- 
eine in praxisgerechter Form vor 
underläutertsieanhand von an- 
schaulichen Beispielen. Sie be- 
rücksichtigt auch die aktuellen 
Änderungen durch das Gesetz 
zur weiteren Stärkung des 
bürgerschaftlichen Engage- 
ments. Verbesserungen ergeben 
sich rückwirkend ab 2007 im 
steuerlichen Spendenrecht, im 
Gemeinnützigkeitsrechts und 


beim Übungsleiterfreibetrag. 
Die 6. überarbeitete Neuauflage 
der Broschüre „Ich mache mich 
selbstständig!“ gibt allen Exis- 
tenzgründern wichtige Tipps zu 
steuerlichen Fragen auf ihrem 
Wegin die Selbstständigkeit. Nur 
wer sich rechtzeitig informiert, 
kann erfolgreich sein“, so Speer. 
Die Broschüre enthält einen 
Überblick über die Anmeldung 
und steuerliche Einordnung der 
unternehmerischen Tätigkeit, 
die Grundsätze der Gewinn- 
ermittlung, die Unternehmens- 
steuern sowie die Investitionszu- 
lage. 
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Aber sicher! Deutscher Arbeitsschutzpreis 2009 


Engagement für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit wird prämiert 


Das Bundesministerium für Ar- 
beit und Soziales (BMAS), der 
Länderausschuss für Arbeits- 
schutz und Sicherheitstechnik 
(LAST) und die Deutsche Gesetz- 
liche Unfallversicherung 
(DGUV) haben gemeinsam den 
Wettbewerb zum Deutschen 
Arbeitsschutzpreis 2009 ausge- 
rufen. 


Gesunde Mitarbeiter 
sind wichtig 


Die Wettbewerbspartner prä- 
mieren Unternehmen, die sich 
durch innovative Produkte oder 
Prozesse in besonderer Weise für 
Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz engagieren. In die- 
sen Bereichen aktive und innova- 
tive Unternehmen und Unter- 
nehmensverbünde sowie Bera- 
ter und Forscher aus Bran- 
denburg sind aufgerufen, sich 
am Wettbewerb zum Deutschen 
Arbeitsschutzpreis 2009 zu be- 
teiligen. Der Wettbewerb ist mit 
Preisgeldern in Höhe von ins- 
gesamt 40.000 Euro dotiert. 


Bis zum 28. Februar 2009 kön- 
nensich Unternehmen aller Grö- 
ßen, Branchen und Rechts- 
formen sowie Einzelpersonen 
um den Arbeitsschutzpreis be- 


werben. Eine Jury, besetzt mit 
fachkundigen Juroren aus Wirt- 
schaft, Politik und Verbänden, 
bewertet die eingehenden Bei- 
träge anhand von Kriterien wie 
Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit, 
Innovation und Übertragbarkeit 
in den betrieblichen Alltag. Die 
besten Konzepte und Ideen wer- 
denaufdem europaweit größten 
Fachkongress für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin mit ange- 
schlossener Fachmesse, der A+ A 
2009, im November 2009 in 
Düsseldorf prämiert. „Unter- 
nehmerische Initiativen und In- 
novationen im Arbeitsschutz ge- 
winnen vor dem Hintergrund 
des demografischen Wandels 
unddes wachsenden Fachkräfte- 
bedarfs an Bedeutung. Gesunde, 
leistungsfähige und leistungs- 
bereite Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter erhöhen nicht nur 
die Wettbewerbsfähigkeit der 
einzelnen Unternehmen, son- 
dern unterstützen zugleich eine 
moderne, exportorientierte 
Volkswirtschaft. Gesunderhal- 
tende Arbeitsbedingungen ver- 
bunden mit Maßnahmen derbe- 
trieblichen Gesundheitsförde- 
rung und einer Stärkung der 
individuellen Gesundheitskom- 
petenz fördern die Arbeits- 
zufriedenheit der Mitarbeiter- 


innen und Mitarbeiter und schaf- 
fen somit auch für diese einen 
Mehrwert“, so Arbeits- und 
Gesundheitsministerin Dagmar 
Ziegler. 


Wirksame Maßnahmen 
bekanntmachen 


Mit dem Deutschen Arbeits- 
schutzpreis 2009 sollen 
besonders wirksame und inno- 
vative Arbeitsschutzmaßnah- 
men bekannt gemacht und als 
gute Beispiele herausgestellt 
werden. Der Arbeitsschutzpreis 
ist Teil der Gemeinsamen Deut- 
schen Arbeitsschutzstrategie 
(GDA) von Bund, Ländern und 
Unfallversicherungsträgern. Für 
den Zeitraum 2008 bis 2012 ha- 
ben sich die Trägerder GDA zum 
Ziel gesetzt, die Zahl und Schwe- 
re von Arbeitsunfällen in den 
Betrieben zu verringern, Muskel- 
Skeletterkrankungen zu reduzie- 
ren und Hauterkrankungen zu 
vermeiden. 


Das brandenburgische Ministeri- 
um für Arbeit, Soziales, Gesund- 
heit und Familie ist bis 2009 die 
vorsitzführende Behörde im 
Länderausschuss für Arbeits- 
schutz und Sicherheitstechnik 
(LASI). 


Frühzeitige Erkennung 


von Brustkrebserkrankungen möglich 
Mammographie-Screening erfolgreich in Brandenburg gestartet 


Gesundheitsministerin Dagmar 
Ziegler hatein positives Fazit des 
Mammographie-Screenings in 
Brandenburg gezogen. Über die 
Hälfte der zum Screening einge- 
ladenen Brandenburgerinnen 
hätten bisheram Programm!teil- 
genommen. 

Mit dem Mammographie-Scree- 
ning können mögliche Brust- 
krebserkrankungen frühzeitiger 
erkannt und damit Behand- 
lungs- und Heilungschancen für 
betroffene Frauen verbessert 
werden. Zirka 350.000 Frauen 
im Alter zwischen 50 und 69 Jah- 
ren haben in Brandenburg An- 
spruch auf das Mammographie- 
Screening. Das Screening findet 
in zertifizierten und eigens dafür 
errichteten Einrichtungen statt. 


Neben den stationären Scree- 
ning-Einheiten in Cottbus, Kö- 
nigs Wusterhausen und Beelitz 
bieten auch fünf mobile Einhei- 
ten die Untersuchungen an. „In 
einem Flächenland wie Branden- 
burg ist es besonders wichtig, 
dass das Angebot wohnortnah 
ist, wiedurch unsere Mammobile 
gewährleistet“, sagte die Mini- 
sterin weiter. 

Das gesamte Mammographie- 
Screening — von der Einladung 
bis zur Evaluation - unterliegt 
hohen Qualitätsanforderungen. 
Eine spezielle Ausbildung und re- 
gelmäßige Fortbildungen sind 
für das gesamte Screening-Team 
Bedingung; die Qualität dermo- 
dernen Geräte wird ständigkon- 
trolliert. Alle anspruchsberech- 


tigten Frauen werden im Ab- 
stand von zwei Jahren schriftlich 
von der Zentralen Stelle zum 
Mammographie-Screening ein- 
geladen. Die Teilnahme ist frei- 
willig. Die Kosten der Untersu- 
chung werden von den gesetzli- 
chen und privaten Kranken- 
kassen übernommen. Eine 
Praxisgebühr wird nicht fällig. 
In Deutschland erkranken jähr- 
lich rund 57.000 Frauen neu an 
Brustkrebs, in Brandenburg sind 
es 1.500 Frauen, die meisten 
nach dem 50. Lebensjahr. 
Weitere Informationen-auch zu 
den aktuellen Standorten der 
Mammbobile - können unter der 
kostenlosen Telefon-Hotline: 
0800 5002345 eingeholt wer- 
den. 
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Wirtschaftsräliiister 
‚Junghanns hatgenneuenäuf: 


Enilerbiig noch 


Marketing 
. GmbH, 


Brandenburg - 


Ulrich 


lässlich‘ de Vorsellung des 
‚neuen Konzeptes. Im vergan- 


en Jahr waren wi als 


netmandie Camping-Touristen 
hinzu, waren essogarfastzehn 


Millionen Übernachtungen. 
„Das ist eine hervorragende 


Basis, um künftignoch offensi- 
ver um Gäste aus dem In- und 
Ausland zu werben. Die neue 
Kampagne bietet das nötige 


‘Rüstzeug, um aus der Mark 


eineweitüberdasLandhinaus 
bekannte Marke zu machen“ 
unterstrich Junghanns. 
Zugleich rief der Minister die 
touristischen Partner im Land 
zur verstärkten Kooperation 
auf. „Es erhöht die Wettbe- 
werbsfähigkeit und die Schlag- 


kraft der Branche, wenn man 


— beispielsweise auf großen 


Messen — den Schulterschluss 
„ sucht. 
_ „Das erfreuliche Wachstum im 


Tourismusgibtunsallen Grund 


. zumehr Selbstbewusstsein“ er- 


läutertDieter Hütte, Geschäfts- 
führer der TMB Tourismus- 
‚Brandenburg 
die neue Kom- 
munikationsstrategie. „Das er- 
reichte Mehr an Betten und 
Betrieben, an Infrastruktur, 
Übernachtungen und 

jeit muss in der Kom- 


_ munikation entsprechenden 
Ausdruck finden“. Dabei gehe 
es ihm auch darum, die Quali- 


tätvon BrandenburgalsReise- 
zielhervorzuheben. Außerdem 
werde Brandenburg künftig. 
nur noch mit querformatigen. 
Bildmotiven werben. „Damit 
wollen wir die Weite des Lan- 
des als Standortmerkmaldeut- 
lich hervorheben“, so Dieter 


Hütte. Der Slogan heißt pas- 


send dazu „Brandenburg. Due 
Weite liegt so ‚nah. . 


Ay 
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Vereinigte 
> a C h e n Lohnsteuerhilfe e.V. 
Lohnsteuerhilfeverein 
chtselbstständiger Arbeit, Renten und 
en von selbstgenutztem Wohneigentum. 


bzw. 18.000 Euro bei Zusammenveranlagung 
| er Mitgliedschaft. 
Beratungsstelle: 
Leiterin: Andrea Keil, Angermünder Weg 3, 16278 Angermünde 
Tel.: 033 335 / 30 336, bei Bedarf Hausbesuche 


ERDMANN WIENECKE 


Rechtsanwalt 


% Erbrecht 
% Strafrecht 
% Sozialrecht 


% Familienrecht 
% Baurecht 
% Verkehrsrecht 


Birkenallee 18a * 16278 Angermünde 


Tel. 0 33 31/2 24 24, Fax 2 24 23 


#3) LOHNSTEUERHILFE 3 
BERLIN-BRANDENBURG E.V. 


Beratungsstelle Beratungsstelle 
Beratungsstellenleiterin 
‚Am Markt 17 (Zahnärztehaus) Martina Karius ist Ringstraße 7, 
Dienstag 10 - 18 Uhr zertifiziert nach Zimmer 207 
Donnerstag 10 - 18 Uhr DIN 77700 Montag 15 - 18 Uhr 


Freitag 10 -12 Uhr Mittwoch 10 - 18 Uhr 


Tel.+Fax: 0 33 31721935 SA EP Tel.: 033 32 / 41 81 00 


Woite & Woite 


——— Rechtsanwälte Fachanwälte —— 
Bernd Woite 


Fachanwalt für Sozialrecht 


Jörg Woite 


Fachanwalt für Familienrecht 


e Arbeitsrecht « Familienrecht 
« Sozialrecht « Erbrecht 
« Vertragsrecht « Strafrecht 
+ Verkehrsrecht 


16303 Schwedt 
Fax (0 33 32) 41 36 94 


Ringstraße 13 
Telefon (0 33 32) 41 36 90 


Ihr Recht im Alltag 


ERUIETTENTE NEBEN ATELIER 
ANWALTSKANZLEIEN und STEUERBÜROS IHRES VERTRAUENS 


16.10.2008 


Arbeitslohn aus Handwerkerrechnung 
in die Steuererklärung 


Privatpersonen können seit dem 1. 
Januar 2006 bis zu 20 Prozent und 
maximal 3000 Euro vom Arbeitslohn 
aus einer Handwerkerrechnung bei 
einer Modernisierung oder Renovie- 
rung, höchstens aber insgesamt 600 
Euro in der Steuererklärung steuer- 
mindernd von der Steuerschuld ab- 
ziehen. Begünstigt sind zum Beispiel 
das Streichen und Tapezieren von 
Wänden, die Beseitigung von Schä- 
den, das Verlegen von Teppichboden 
oder allgemeine Reparaturarbeiten. 
Die Steuervergünstigung umfasst 
sämtliche handwerklichen Tätigkei- 
ten, egal ob es sich um regelmäßig 
vorzunehmende Renovierungs- 
arbeiten oder um einmalige Erhal- 
tungs- und Modernisierungsmaß- 
nahmen handelt. 


Wichtig: Die Absetzbarkeit bezieht 
sich nur auf die Lohnkosten (Arbeits- 
lohn des Handwerkers) und nicht auf 
Kosten für das Arbeitsmaterial. Eine 
reine Festpreisvereinbarung auf ei- 
ner Rechnung ist steuerlich nicht 
begünstigt. Mit dem Handwerks- 
unternehmen sollte daher schon vor 
der Rechnungsstellung über die er- 
forderliche Aufteilung auf der Rech- 
nung gesprochen werden. Als Auf- 
traggeber eines Handwerkers ist 
darauf zu achten, dass in der Rech- 
nung Arbeitslohn und Arbeits- 
material einzeln mit getrennter 
Mehrwertsteuer aufgeführt sind. 

Privatkunden müssen die 


BL 


Handwerkerrechnungen mindestens 
zwei Jahre aufbewahren und sie ggf. 
dem Finanzamt zusammen mit dem 
Überweisungsbeleg auf das Konto 
des Handwerkers vorlegen. 
Der Abzug erfolgt von der Steuer- 
schuld und nicht bei der Einkunfts- 
oder Einkommensermittlung. Bei- 
spiel: Von 1000 Euro Arbeitskosten 
in der Handwerkerrechnung gibt es 
vom Finanzamt 200 Euro über die 
Steuererklärung zurück. 
Zu den handwerklichen Tätigkeiten 
zählen nach dem Erlass der Finanz- 
er, unter anderem: 
Arbeiten an Innen- und Außen- 
wänden, 
Arbeiten am Dach, an der Fas- 
sade, an Garagen, 0.4., 
Reparatur oder Austausch von 
Fenstern und Türen, 
Modernisierung des Badezim- 
mers, 
Auch Aufwendungen zur Über- 
prüfung von Anlagen (z.B. Ge- 
bühr für den Schornsteinfeger 
oder für die Kontrolle von Blitz- 
schutzanlagen) sind begünstigt. 
Das Gleiche gilt für handwerk- 
liche Leistungen für Hausan- 
schlüsse (z.B. Kabel für Strom 
oder Fernsehen), soweit die Auf- 
wendungen die Zuleitungen 
zum Haus oder zur Wohnung 
betreffen und nicht im Rahmen 
einer Neubaumaßnahme anfal- 
len. 


STEUERBERATUNGS 
GESELLSCHAFT KG 


Unsere Tätigkeitsschwerpunkte 


J' Beratung und Betreuung von Existenzgründungen 


V Steuererklärungen, Jahresabschlüsse 
Y Landwirtschaftliche Jahresabschlüsse nach BMFLV 


9 Vermögen sichern, Unternehmensnachfolge 


Berliner Straße 12 
16278 Angermünde 
Tel. 033 31/261 90 
Fax 03331/32290 


Werner-Seelenbinder-Str. 2 (Nähe Raiff.Markt) 
16303 Schwedt/O. 

Tel. 0 33 32/43 42.70 

Fax 0 33 32/4342 713 
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Schadensersatz nach Verkehrsunfall 


Wer nach einem Verkehrsunfall 
Schadensersatzansprüche gegen 
den Unfallverursacher bzw. dessen 
Haftpflichtversicherung hat, sollte 
die Abrechnung der Versicherung 
genau prüfen. 


Grundsätzlich kann der Geschädig- 
te frei darüber entscheiden, ob, wann 
und wo er das Fahrzeug reparieren 
lassen möchte. So kann er den Scha- 
denersatz z.B. auch zum Erwerb ei- 
nes neuen Pkw statt für eine Repa- 
ratur verwenden. Insbesondere in 
diesen Fällen muss der Schadens- 
ersatzanspruch auf Grundlage eines 
Sachverständigengutachtens ermit- 
telt werden. 


Bei dieser sogenannten fiktiven Ab- 
rechnung neigen. Haftpflicht- 
versicherer jedoch dazu, den An- 
spruch des Geschädigten zu kürzen. 
Sie verweisen den Geschädigten 
statt der im Schadensgutachten aus- 
gewiesenen Reparaturkosten einer 
Markenwerkstatt auf günstigere 
Reparaturmöglichkeiten in freien 
Werkstätten. In seinem sogenann- 
ten „Porsche-Urteill'" vom 
29.04.2003 (Az. VI ZR 398/02) hat- 
te der Bundesgerichtshof bereits 
entschieden, dass auch bei der Ab- 
rechnung auf Gutachtenbasis grund- 
sätzlich die Kosten einer Marken- 
werkstatt heranzuziehen sind und 
nicht ein abstrakter Mittelwert, in 


den auch die Preise freier Werkstät- 
ten einfließen. Daraufhin sind eini- 
ge Versicherer dazu übergegangen, 
dem Geschädigten konkret freie 
Werkstätten zu benennen und de- 
ren Kosten der Berechnung des 
Schadensersatzanspruchs zugrunde 
zu legen. 


Dieser Praxis sind die meisten 
Instanzgerichte entgegengetreten. 
Auch das Amtsgericht Potsdam hat 
in einer Entscheidung vom 
22.11.2007 die Auffassung vertre- 
ten, dass bei der Abrechnung die 
Kosten einer Markenwerkstatt anzu- 
setzen sind, selbst wenn dem Ge- 
schädigten freie Werkstätten be- 
nannt werden (AG Potsdam, 37 C 
134/07). 


Mit einem Urteil des Kammergerichts 
vom 30.06.2008 (AZ: 22 U 13/08) 
liegt nunmehr auch eine ober- 
gerichtliche Entscheidung vor, die die 
Rechte eines Unfallgeschädigten 
gestärkt hat. Das Kammergericht 
verurteilte die Versicherung des 
Unfallgegners, die Stunden- 
verrechnungssätze einer Marken- 
werkstatt der Schadensberechnung 
zugrunde zu legen. 


Die Abrechnung der Versicherung 
sollte stets überprüft und in Zwei- 
felsfällen ein Rechtsanwalt hinzuge- 
zogen werden, 


RECHTSANWALTSKANZLEI BEHM 


TORSTEN BEHM 


Rechtsanwalt 


KATJA TIMM 


Rechtsanwältin 


Vertretungsberechtigt bei allen Amtsgerichten, Landgerichten 
und Oberlandesgerichten 


Tätigkeitsschwerpunkte: 


+ Familien- und Erbrecht 
Arbeitsrecht 

« Verkehrsrecht 

+ Strafrecht 


« Zivil- und Vertragsrecht 
e Baurecht 

° Gesellschaftsrecht 

« Sozialrecht 


Vierradener Straße 42 (neben dem Amtsgericht) 
16303 Schwedt/Oder » Telefon 0 33 32 / 52 47 28 
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Ihr Recht im Alltag 


a 
ANWALTSKANZLEIEN und STEUERBÜROS IHRES VERTRAUENS 


Dethloff & Partner 


Rechtsanwaltskanzlei 


Strafrecht 
Arbeitsrecht 
Vertragsrecht 


Familienrecht 
Erbrecht 
Verkehrsrecht 


17291 Prenzlau, Kietzstraße 32 
Tel. 03984/831980 


16303 Schwedt, Berliner Allee 9 
Tel. 03332/581925 


www.kanzlei-dethloff.de 


Michael Laschkowsky 


Rechtsanwalt 
Zugelassen an allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten 


® Familien- & Erbrecht 
(z.B. Ehescheidungen) 


® Grundstücksrecht 
® Arbeitsrecht 
(z.B. Lohnforderungen, Kündigungsschutz) 
e Verkehrsrecht (.B. Unfallregulierung) 
e Mietrecht 


Brüderstraße 1 
16278 Angermünde 


(gegenüber der Tourist-Information) 


Tel.: 0 33 31/2 32 66 
Fax: 0 33 31/3 38. 28 


ES Ru BE 


Fachangalt für Arbeitsrecht 

Tätigkeitsschwerpunkte Interessenschwerpunkte 
Arbeitsrecht Strafrecht 

Sozialrecht Familienrecht 


Berliner Straße 127b ® 16303 Schwedt/Oder 
Nordcenter 
Tel.: 0 33 32/51 23 23 » Fax 0 33 32 / 51 23 25 


Mohr & Partner 
Steuerberatungsgesellschaft mbH 


weitere Beratungsstelle Angermünde 
Fischerstraße 25, 16278 Angermünde 
Tel.: 0 33 31 / 2 13 07, Fax: 0 33 31/2 27 15 


Tätigkeitsschwerpunkte 
® Existenzgründungsberatung 
® Erstellung von Jahresabschlüssen in der Land- und Forstwirtschaft, 
für Gewerbebetriebe und Selbstständige 
° Lohnsteuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
® Beratung in allen steuerlichen Angelegenheiten 
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Aufbau-Ost-Mittel 
dem Zwecke nach 
verwendet 


Brandenburg hat die im 
vergangenen Jahr erhaltenen 


Aufbau-Ost-Mittel fast voll- 


ständig zweckentsprechend 
verwendet. Die Verwendungs- 
quote stiegauf97 Prozent. Dies 
geht aus dem Fortschritts- 
bericht für das Jahr 2007 
hervor, den Finanzminister 
Rainer Speer im Kabinett vor- 
stellte. Mit den Fort-schritts- 
berichten legen die ostdeut- 
schen Länder jährlich gegenü- 
berdem Bund Rechenschaftab 
über die Verwendung der aus 
dem Solidarpakt Il erhaltenen 
Mittel. Mit diesen sollen bis 
zum Jahr 2019 der infrastruk- 
turelle Nachholbedarf befrie- 
digt und die unterpropor- 
tionale kommunale Finanz- 
kraft in Ostdeutschland aus- 
geglichen werden. Von 2005 
bis 2019 wird Brandenburg 
aus dem Solidarpakt II rund 
15,1Milliarden Euroerhalten. 
Der zweckentsprechende 
Nachweis konnte im abgelau- 
fenen Jahr deutlich um 14 Pro- 
zent verbessert werden: 2006 
betrug die Quote 83 Prozent, 
im Jahr 2005 lagsiebei55 Pro- 
zent. Wesentlich zudem guten 
Ergebnis beigetragen hat der 
erstmalige Verzicht auf Neu- 
verschuldung im Jahr 2007. 

„Zudem deutlich verbesserten 
Nachweis haben die günstige- 
re wirtschaftliche Entwick- 
lung, höhere Steuereinnah- 
menunddienachhaltigbetrie- 
bene Konsolidierung des Lan- 
deshaushaltes beigetragen“, 
sagte Finanzminister Speer. 
„Angesichts der absehbar sin- 
kenden Zuweisungen ausdem 
Solidarpakt bleibt es notwen- 
dig, die Ausgaben von Land 
und Kommunen zu begrenzen, 
Personal zu reduzieren und 
strenge Haushaltsdisziplin zu 
üben. Die Stärkung der eige- 
nen Einnahmebasis und die 
Fortsetzung des Konsolidie- 
rungskurses müssen auch wei- 
terhin Hand in Hand gehen.“ 
Rund 84 Prozent der erhalte- 
nen Mittel („Sonderbedarfs- 
Bundesergänzungszu- 
weisungen“, SOBEZ) wurden 


für Investitionen verwendet. 


Dies sind 12 Prozent mehr als 
im Jahr 2006. 
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Polizei zog Lkw aus dem Verkehr 


Gewerblicher Güter- und Personenverkehr weiter im Fokus der Polizei 


Eine Vielzahl Lkw auf bran- 
denburgischen Straßen stellen 
weiterhin ein Sicherheitsrisiko 
dar. Das hat sich bei einer Groß- 
kontrolle der Polizei gezeigt, die 
zeitgleich in mehreren Bundes- 
ländern durchgeführt wurde. 
Insgesamt kontrollierte Bran- 
denburgs Polizei 304 Lkw und 
Busse und stellte 238 Verstöße 
fest. Vielfach mussten bei Kon- 
trollen verschiedene Pflichtver- 
letzungen geahndet werden. In 
acht Fällen wurde den Kraftfah- 
rern wegen Verstößen gegen die 
Bestimmungen zu Lenk- und Ru- 
hezeiten die Weiterfahrt unter- 
sagt. Ein Fahrer aus Tschechien 
saß bereits 15 Stunden ununter- 
brochen am Steuer, alseraufder 
Autobahn A 13 bei Kittlitz ge- 
stoppt wurde. Ebenfalls zum 
Ende der Fahrt führte in 10 Fäl- 
len der mangelhafte technische 
Zustand der Lkw. In zwei Fällen 
waren die Bremsanlagen der 
Fahrzeuge defekt. 

Innenminister Jörg Schönbohm 
sagte, das Ergebnis bestätige auf 
„alarmierende Weise die tägli- 


chen Erfahrungen derPolizeibei 
Routinekontrollen“. Die Bestre- 
bungen der Unternehmen, im 
gewerblichen Personen-und Gü- 
terverkehr Fahrzeuge und Fahr- 
personal optimal einzusetzen, 
führten ganz offensichtlich auch 
zur bewussten Verletzung von 
gesetzlichen Vorschriften. „An- 
gesichts der Gefahrpotentiale ist 
dies inhohem Maße verantwor- 
tungslos und muss unnachsich- 
tig geahndet werden. Die ande- 
ren Verkehrsteilnehmer müssen 
vor den ‚rollenden Zeitbomben‘ 
auf den Straßen geschützt wer- 
den.“ 


Neues Videomobil 
im Einsatz 


Die Polizei registrierte bei der 
jüngsten Großkontrolle 23 
Tempoverstöße, darunter war 
ein LKW, dessen Fahrer die zuläs- 
sige Geschwindigkeit von 40 
km/h um 57 km/h überschritt. 
Bei der Kontrolle kam auch ein 
speziell zur Überwachung des 
Lkw-Verkehrs ausgerüsteter 


Kleintransporter zum Einsatz, 
über den die Landespolizei seit 
dem Sommer verfügt. Das neue 
Videomobil ist unter anderem 
mit Kontrolltechnik für analoge 
und digitale Fahrtenschreiber 
sowie schwenkbaren zoom- 
fähigen Kameras ausgestattet. 

Die Kontrollen fanden zeitgleich 
in den Ländern Berlin, Bremen, 
Hamburg, Niedersachsen, Sach- 
sen, Sachsen-Anhalt, Schleswig- 
Holstein und Thüringen statt. 


Im ersten Halbjahr 2008 ereigne- 
ten sich in Brandenburg 6.035 
Lkw- und 400 Busunfälle. Dabei 
wurden 42 Personen getötet und 
726 Personen verletzt. In mehr 
als 67 Prozent der Unfälle mit 
Personenschaden unter Beteili- 
gung von Güterfahrzeugen wa- 
ren Lkw-Fahrer die Haupt- 
verursacher. Im gleichen Zeit- 
raum wurden bei der Kontrolle 
von 39.209 Lkw und Bussen auf 
brandenburgischen Straßen 
insgesamt 27.445 Verstöße fest- 
gestellt 


Priorität: Abnahme der Jugendkriminalität 


Fachtagung erörterte Entwicklungen und Handlungsansätze 


Die wirksame Zurückdrängung 
der Jugendkriminalität ist durch 
Innenminister Jörg Schönbohm 
„als große gesellschaftliche Her- 
ausforderung“ bezeichnet wor- 
den, die fürBrandenburgsPolizei 
oberste Priorität habe. Zum Auf- 
takt einer Fachtagung des Innen- 
ministeriums am Sozialpädagogi- 
schen Fortbildungsinstitut Berlin- 
Brandenburgforderte er dazuein 
enges Zusammenwirken von Po- 
lizei, Justiz, Schule und Jugend- 
hilfe. „Die wichtigste Lebenshilfe 
für junge Menschen muss in den 
Familien geleistetwerden. Wodie- 
seund das Umfeld aber versagen, 
müssen wir gemeinsam frühzeitig 
Fehlentwicklungen erkennen, 
Unterstützung anbieten und Al- 
ternativen aufzeigen“, unterstrich 
Schönbohm. Es gelte, kriminelle 
Karrieren bereits im Ansatz zu 
unterbinden und notwendige 
Rahmenbedingungen zu schaf- 
fen, damit Kinder und Jugendli- 
che für ihre Zukunft „das richtige 
Fitnessprogramm“ bekommen. 

Entsprechende Entwicklungen 


sowie Handlungsansätze berieten 
etwa 150 Fachexperten von Poli- 
zei, Justiz, Bildung und aus ver- 
schiedenen sozialen Bereichen. 
Zu den Teilnehmern gehören 
auch Mitarbeiterinnen der polni- 
schen Polizei. Erster Referent war 
der Direktor des Kriminologi- 
schen Forschungsinstituts Nieder- 
sachsen, Prof. Dr. Christian 
Pfeiffer, der über ‚Jugendliche in 
Deutschland als Opfer und Täter’ 
sprach. Nach weiteren Fachvor- 
trägen beschäftigten sich die Ex- 
perten in Workshops unter ande- 
rem mit den künftigen Strate- 
gieansätzen zur Bekämpfung der 
Jugendkriminalität, dem Problem 
der jugendlichen Intensivtäter, 
mit der Zusammenarbeit zwi- 
schen Schulen und Polizei oder 
polizeilicher Hilfe für gefährdete 
Kinder. 

Auf der Fachtagung stellte der 
Direktor des Landeskriminal- 
amtes eine Langzeitanalyse der 
Jugendkriminalität für Branden- 
burg in den vergangenen 10 Jah- 
ren vor. So waren im vergan- 


genen Jahr trotz leichten Rück- 
gangs noch immer 27,4 Prozent 
aller ermittelten Tatverdächtigen 
keine 21 Jahre alt. Bei einer Viel- 
zahl von Straftaten werden mehr 
als die Hälfte aller Straftaten 
durch unter 21-Jährige verübt. 
Seit Anfang Juni dieses Jahres er- 
stellt eine Arbeitsgruppe ‚Jugend- 
kriminalität‘ des Innenministeri- 
ums unter Einbeziehung interner 
und externer Fachleute ein aktu- 
elles Handlungskonzept zur Be- 
kämpfung der Jugendkriminali- 
tät. Im Rahmen der parallelen 
Neuorganisation der Kriminalpo- 
lizei sind bereits die Kapazitäten 
für die Ermittlungen zur Jugend- 
kriminalität und zu politisch mo- 
tivierten Straftaten um 22 Stellen 
verstärkt worden. An Standorten 
mit entsprechend erhöhter 
Kriminalitätsbelastung arbeiten 
eigene Jugendkommissariate‘, in 
den anderen Schutzbereichen 
sind gemeinsame Fach- 
kommissariate für die Jugend- 
unddie politisch motivierte Krimi- 
nalität eingerichtet. 
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Für Verbraucher- und Umweltschutz 


Berlin und Brandenburg ab 2009 mit gemeinsamen Untersuchungen 


Untersuchungen im gesundheit- 
lichen Verbraucherschutz undim 
Umweltschutz werden in Berlin 
und Brandenburg unter einem 
Dach vereint. Zum 1. Januar 
2009 werden das Berliner Insti- 
tut für Lebensmittel, Arzneimit- 
tel und Tierseuchen (ILAT) des 
Berliner Betriebs für zentrale 
gesundheitliche Aufgaben 
(BBGes) und das Landeslabor 
Brandenburg (LLB) zu einer ge- 
meinsamen Untersuchungsein- 
richtung in der Rechtsform einer 
öffentlich-rechtlichen Anstalt 
vereinigt. Sitz der Anstalt ist 
Berlin. Sie unterhält einen wei- 
teren Standort in Frankfurt 
(Oder). Den Staatsvertrag für 
das Zwei-Länderlabor unter- 
zeichnen Berlins Gesundheits- 
senatorin Katrin Lompscher 
(Linke) und Brandenburgs 
Verbraucherschutzminister 
Dietmar Woidke (SPD) heute in 
Berlin. 


Neue Herausforderungen 
annehmen 


Für beide ist die Zusammen- 
führung der Laborkapazitäten 
die gebotene Konsequenz aus 
der zunehmenden Verflechtung 
beider Bundesländer: „Gewinner 
der Laborfusion sind sowohl die 
knapp 6 Millionen Verbraucher- 
innen und Verbraucher in Berlin 
und Brandenburg als auch die 
Umwelt. Das leistungsfähige La- 
bor wird nicht erst bei Lebens- 
mittelskandalen oder Tierseu- 
chen aktiv. Eswird vor allem prä- 
ventiv tätig sein und durch ein 
umfangreiches Spektrum an An- 
lass- und Routineuntersuchun- 
genein hohes Niveau im gesund- 
heitlichen Verbraucherschutz 
und Umweltschutz in Berlin und 
Brandenburg sicherstellen.“ 

Der nunmehr unterzeichnete 
Staatsvertrag geht zurück auf 
einen Auftrag aus der 8. gemein- 
samen Kabinettsitzung der Lan- 
desregierungen Berlins und 
Brandenburgs am 13. Dezember 
2005. Nach der Billigung durch 
den Berliner Senat war der 
Staatsvertrag zunächst dem Ber- 
liner Abgeordnetenhaus zur 
Kenntnis zugeleitet worden. 
Die Mobilität von Menschen, 
Waren und Dienstleistungen 
stellt die Region Berlin-Branden- 
burg vor neue Herausforderun- 


gen beim Schutz der menschli- 
chen Gesundheit, der Umwelt 
undder natürlichen Ressourcen. 
Die Länder Berlin und Branden- 
burg tragen dieser Entwicklung 
durch eine Intensivierung der 
Zusammenarbeit beim gesund- 
heitlichen Verbraucherschutz 
und Umweltschutz Rechnung. 
Durch Zusammenführung des 
Instituts für Lebensmittel, Arz- 
neimittel und Tierseuchen des 
Berliner Betriebs für zentrale 
gesundheitliche Aufgaben und 
des Landeslabors Brandenburg 
zu einer gemeinsamen Anstalt 
öffentlichen Rechts sollen die 
hohen Anforderungen an die zur 
ordnungsbehördlichen Überwa- 
chung erforderlichen Untersu- 
chungen in der Region Berlin- 
Brandenburg durch gemeinsame 
Nutzung personeller und appa- 
rativer Ressourcen trotz schwie- 
riger personalwirtschaftlicher 
und haushälterischer Rahmen- 
bedingungen dauerhaft als öf- 
fentliche Daseinsvorsorge im 
Umweltschutz und gesundheits- 
bezogenen Verbraucherschutz 
gewährleistet werden. 


Die Aufsicht über die Anstalt 
wird für beide Länder durch die 
für gesundheitlichen Verbrau- 
cherschutz zuständige oberste 
Landesbehörde Berlins im Ein- 
vernehmen mit der für gesund- 
heitlichen Verbraucherschutz 
zuständigen obersten Landes- 
behörde Brandenburgs wahrge- 
nommen. In Berlin ist dies 
Gesundheitssenatorin Katrin 
Lompscher (Linke), in Branden- 
burg Verbraucherschutzminister 
Dietmar Woidke (SPD). 


Hohes Niveau 
dauerhaft sichern 


Die gemeinsame Laboreinrich- 
tung wird mit jeweils 245 Be- 
schäftigten aus Berlin und 
Brandenburg sowie Auszubil- 
denden und Praktikanten insge- 
samt 500 engagierte Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeiter haben. 
Sitz der Anstalt wird Berlin. Ein 
weiterer dauerhafter Standort 
wird der moderne Laboratori- 
umskomplex in Frankfurt (Oder) 
sein. 

Das neue gemeinsame Landes- 
labor soll ein hohes Niveau der 
amtlichen Untersuchungen und 


Bewertungen im gesundheitli- 
chen Verbraucherschutz, im 
gesundheitsbezogenen Umwelt- 
schutz, im Arzneimittelwesen, 
im Veterinärwesen, in der Um- 
weltüberwachung, in der Land- 
wirtschaft und in der Geologie 
dauerhaft sicherstellen. 


Durch Bündelung der personel- 
len Ressourcen und der labor- 
technischen Ausrüstungen sowie 
durch Einsparungen bei Verwal- 
tung und Logistik wird erreicht, 
dass den hohen Erwartungen der 
Verbraucherinnen und Verbrau- 
cher ebenso wie den wachsen- 
den europa- und bundesrecht- 
lichen Anforderungen an die 
staatlichen Untersuchungsein- 
richtungen trotz knapper Haus- 
haltsmittel aufDauer Rechnung 
getragen werden kann. 


Lebensmittelsicherheit 
ist unteilbar 


Zugleich wird sichergestellt, dass 
der Staat seiner Verantwortung 
in diesem wichtigen Bereich 
staatlicher Gefahrenabwehr und 
Risikovorsorge auf Dauer 
weiterhin gerecht wird. 


Lompscher und Woidke: Lebens- 
mittelsicherheit ist unteilbar. 
Verbraucherinnen und Verbrau- 
cher in Berlin und Brandenburg 
haben einen Anspruch auf ein 
vergleichbares und hohes Niveau 
im gesundheitlichen Verbrau- 
cherschutz und im Umwelt- 
schutz. Auch fordern sie zu 
Recht, dass findige Händler die 
Landesgrenzen nicht ausnutzen, 
um die Kontrollen der Lebens- 
mittelüberwachung zu umgehen 
und gesundheitlich bedenkliche 
Lebensmittel in Verkehr zu brin- 
gen. Durch die gemeinsame 
Untersuchungseinrichtung im 
gesundheitlichen Verbraucher- 
schutz und Umweltschutz leisten 
wir somit einen wichtigen Bei- 
trag zur Stärkung des Verbrau- 
cherschutzes in der Region 
Berlin-Brandenburg insgesamt. 


Als Direktor der neuen Einrich- 
tung ist der bisherige Leiter des 
Landeslabors Brandenburg, Prof. 
Dr. Roland Körber, als Vertreterin 
die bisherige Leiterin des ILAT, 
Christiane Zoost vorgesehen. 


. hrenamtlichen Helfer ge 


: Entwicklung 


wettbewerb, dass Anstren- 


160 örleipreiöiste 
ae 
geehrt _ 


Das Land Brandenburg hat 
‚seine 160 besten Schul- 
‚sportlerinnen und Schul- 


‚ehrkräfte und 


nur beiden jüngs- 
schen Spielen er- 
ich, sondern wir legen 


gung und Übung zum Erfolg 
führen können. n 
Insgesamt nahmen im 


Olympia eil. Das sind mehr 


als 20 Prozent aller Schüler- 
innen und Schüler. Branden- 


burg ist damit seit zehn Jah- 


ren im bundesweiten Ver- 

gleich führend. Beim 

Bundesfinale „Jugend trai- 

niert für Olympia“ kamen 

sechs Einzelsieger aus dem 

Land Brandenburg, fünf 

Schulteams erreichten 2. Plät- 

ze, drei Teams 3. Plätze. 

Bundessieger wurden 

Sportlerinnen und Sportler: 

* imFußballder Wettkampf- 
klasse II und III weiblich 
der Sportschule „Friedrich 
Lud-wig Jahn“ Potsdam, 


* inder Leichtathletik Wett- 


kampfklasse III weiblich 
der Sportschule „Friedrich 
 Lud-wig Jahn“ Potsdam, 
* im Judo der Wettkampf- 
klasse III männlich der 
Sportschule Frankfurt 
(Oder), 
° im Tischtennis der Wett- 
.  kampfklasse III weiblich 
des Geschwister-Scholl- 
Gymnasiums Fürsten- 
walde (Landkreis Oder- 
Spree) sowie 
* imFußballderWettkampf- 
klasse II männlich der 
Lausitzer Sportschule 
Cottbus. nn 
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POLSTEREI 
Matthias Prütz 


Meisterbetrieb seit 1937 


Neu- und Maßanfertigung und Reparatur 
17291 GRAMZOW » Kirchstraße 9 : @ 03 98 61/342 


persönlich und individuell 


ROTH 


BESTATTUNGEN 
En 


Durch Krieg gewinnt 
man keinen Frieden! 


E14 Volksbund Deutsche 


III Kriegsgräberfürsorge e.V. 


u) 
I 


www.bauunternehmung-sedelie 


Gewerbepark 18b, 16306 Meyenburg 


Vita Matthias Reim 


1957: Geboren in Korbach/Hessen, als zweiter von 4 Brüdern. 

1977: Abitur an der Theodor-Heuss-Schule in Homberg/Efze. Danach stu- 
diert er in Kassel und Göttingen Germanistik & Anglistik, neben dem Studi- 
um geht er jedoch seiner wahren Leidenschaft nach: der Musik. 

1980: Erste Erfolge stellen sich ein: Er komponiert für Roy Black, Jürgen 
Drews, Bernhard Brink oder auch Tina York. 

1989: Er komponiert und textet den Song „Verdammt, ich lieb Dich”. 
1990: Die Plattenfirma Polydor ist „unvorsichtig” genug, den Song des 
unbekannten Sängers auf den Markt zu bringen, es wird ein riesiger Erfolg. 
Wenig später folgt das Album. Matthias wird über Nacht zum Superstar. 
1991: Das Reim Fieber hält an, es folgt ein neues Album — die Teenager 
kreischen, wenn sie ihn sehen, er erhält Säckeweise Fanpost und wird un- 
unterbrochen auf der Straße angesprochen. 

1992: Matthias flieht vor dem Rummel nach Florida, komponiert dort wei- 
ter, verliert aber den Kontakt zu seinen Fans in Deutschland. 

1999: Matthias zieht sich ein paar Monate zurück und arbeitet intensiv an 
einem neuen Album. 

2000: Wolkenreiter kommt auf den Markt, es war das bestverkaufte Reim- 
Album seit 6 Jahren. Für Matthias geht es wieder bergauf, er gilt als die 
„Wiederentdeckung des Jahres”. 

2003: Im August erscheint das Album Reim, welches sensationell von 0 auf 
4 in die Charts einsteigt, die zugehörige Live-Tour ist ein Erfolg, die Reim- 
Hysterie ist wieder obenauf. 

2004: Deja Vu — das Best of Album erscheint, steigt von 0 auf 16 in die 
Charts ein. Auf dem Album ist u.a. ein Duett mit dem Weltstar Bonnie Tyler 
enthalten. 

2005: Live-Tour und Album wieder ein Erfolg. Es geht stetig weiter bergauf. 
„Unverwundbar” hat zwischenzeitlich Gold-Status erreicht. 

2006: Ausverkaufte Konzerte und 40 Live-Auftritte und ein sensationelles 
Remake des Evergreens „Verdammt, ich lieb Dich”. 

2007 Das Album „MÄNNER SIND KRIEGER” erscheint im Frühjahr. 

2008 Volle Konzerthäuser und vielleicht bald ein neues Album...? 
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Tel.: 03332-83560 


Autohof-Groß-Ziethen seit 1990 
Kfz-Meisterbetrieb Reiner Gust 


Joachimsthaler Str. 3 16247 Groß-Ziethen « Tel./Fax: 03 33 64 / 4.05 


Notdienst: Handy 0179 / 514 91 67 
3 Autohandel-KFZ-Service u. Reifendienst 
m DEKRA-Prüfstützpunkt 
m Dolmar-Motorgeräte-Vertragshändler 
Sonderangebot: Elektrosäge für nur 8Q,- € 


Typ ES 38 A, 1.800 Watt, 
35 cm Schnittlänge 


© Bei uns bekommen Sie, was Sie von einem Haus erwarten! 


oder in anderen Amts- 
blättern der Uckermark 
werben oder sich per 
Familienanzeige 
mitteilen wollen, 
wenden Sie sich bitte an 


Frau Liebisch 


2 03 98 87 / 
6 92 38 


DELIES_ 


Ihr E seit 19901 


antenne” 


91,1 BRANDENBURG 


29.11.08 SPORTHALLE NEUE ZEIT 


Vorverkauf: An allen bekannten Vorverkaufsstellen in der Umgebung, Tourismusverein, 


Brüderstr. 20, Angermünde Tel.: 03331-297660 und Reiseland Reisebüro im Oder 
Center, Landgrabenpark 1, 16303 Schwedt, Tel.: 03332- 433810 


Telefonischer Kartenservice: 01 801 -33355559 3,9 ct/Min Funk höher 


